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i % 
Phantaſie. 

„Der Mai iſt gekommen, und die jungen Menſchen und 
Staaten beginnen von ihrem Sommer zu träumen. Zu 
dieſer Zeit erhält die „Rzeczpospolita“ einen Poſener 

Brief, der eigentlich mit in eine politiſche Tageszeitung 

gehört, ſondern in ein Poeſiealbum, ſo lieblich klingt die 

Eyxyiſtel. Wir bitten unſere Lefer um Verzeihung, wenn 
Auch wir dieje Bekenntniſſe einer ſchönen Studentenſeele 
nicht unter dem Strich an fie weitergeben. Denn jetzt hat 
der Brief, der bereits durch die Preſſe verſchiedener Länder 
gewandert iſt, ſeine politiſche Frankierung erhalten. Er 
hat folgenden Inhalt: 
„„Die Zerreißung Oberſchleſiens iſt, vom wirtſchaftlichen 
Standpunkte aus betrachtet, ein Ungeheuer, ein unab⸗ 
hängiges Danzig ſperrt uns den Zugang zum Meere, der 
Pommerelliſche Korridor iſt von zwei Seiten bedroht. 
Virtſchaftlich nehmen wir in Pommerellen die zweite 
Stelle ein. In der Landwirtſchaft, im Handel und in der 
Anduſtrie find wir ſchwächer als die Deutſchen, mehr als 
die Hälfte des privaten Landbeſitzes iſt in den Händen der 
Dieeutſchen, und im Poſenſchen gehört trotz des ſtarken Ab⸗ 
Jꝛsnuges der Deutſchen immer noch der größere Teil des 
Landbeſitzes ihnen zu. 
Wir haben alſo ſehr viel in den Weſtmarken zu tun. 
S Alle unſere polniſchen Vereine müſſen ſich zuſammentun, 
um den Kampf gegen das Deutfhtum zu führen. 
Die Seebriſe belebt die Phantaſie der pol- 
niſchen Patrioten und polniſchen Dichter, und diefe 
Phantaſie ſtreckt die Arme aus nach den Weſt⸗ 
[lawen an der Elbe und an der Oder. Auf der 
Paoſener Hochſchule haben wir die allerſtärkſte Zuſammen⸗ 
ſetzung der allpolniſchen Jugend, mehr als auf irgend- 
= Ciner anderen Univerſttät. Von hier aus folen die 
Ermländer und Maſuren bearbeitet werden, foz 
gar die Lauſitz mit ihren Bewohnern, den Wenden. ſoll 
in Angriff genommen werden. Das ſind vielleicht Träume 
bon einem Wunder, aber geſchehen denn heute keine Wun- 
der? Der flawiſche Gedanke wird ſiegen.“ 

-Sieber Jünaling, beinabe haben wir Sut, di 3 

Reisen, Um deine Phantafie, die in vs Seebriſe von 
Gdingen ihren Jungborn fand, um deine ausgeſtreckten 
Arme, mit denen du die ganze Welt unter die Fittiche des 
Weißen Adlers verſammeln willſt. Wenn du einmal ganz 
erwachſen bift, wirit du gewiß Rußland erobern, weil bis 
binten an den Grenzen der Mongolei Slawen wohnen, du 
wirſt Amerika einnehmen, weil es dort polniſche Emigran⸗ 
ten gibt. Wir laſſen dir dieſe Träume, wir laſſen dir das 
ganze Feuer deiner Sturm- und Drangperiode, das du in 
die Spalten der „Rzeczpospolita“ ausſchütteſt. Nur eins 
begreifen wir nicht: warum mußt du als Welteroberer 
gleichzeitig zum Deutſchenfreſſer werden? Welcher Lehrer 
hat dir dieſe patagoniſchen Sitten beigebracht? Sie find 
keine geeignete Propaganda für dich und deinen Staat, der 
auch der unſere iſt. Wir würden an der Seligkeit deines 
Veoolkes völlig verzweifeln, wenn wir nicht eines mit dir ge 
meinſam hätten: den Glauben an das Wunder, daß es uns 
Deutſchen in Polen, dem letzten Reſt der von polniſchen Her- 
Aögen ins Land gerufenen Miſſionare, Ordensritter. Bauern 
und Baumeiſter noch gelingen möge, das Werk unſerer Vor⸗ 

+ däter an euch zu vollenden. Wo Heidentum herrſcht, wie tn 
der O. K. % ihren Jugendkongregationen, wollen wir 
das Kreuz Ehriſti aufrichten. Und wo das Land ungerodet 
ilt, wie in deiner haßerfüllten Seele du jugendlicher Poſener 

Eyiſtelſchretber, da wollen wir die Dornen aus roden. Nicht 

mit Gewalt, die liegt nicht in unſeren Händen, ſondern mit 

dem Vorbild der deutſchen Paſſton, die in Hoffnung und 

& Stilleſein das Maiwunder der auferſtehenden Gerechtigkeit 

unter den Nationen erwartet. . 


` 


Das Malthusgeſpenft 
in Polens Reſidenz. 


N. Thomas R. Malthus, ein engliſcher Theologe und 
Rationalöconom, ſtellte das Geſetz auf, daß 5 Bevölke⸗ 
rung die Tendenz habe, ſich raſcher zu vermehren, als die 
a ihrer Erhaltung erforderlichen Nahrungsmittel. Das 
j Helvenſt dieſes viel angefochtenen Malthus beſchwört ein 
ar Brun im „Kurjer Warszawski“, wenn er in den 
falloſtebend überſetzten Ausführungen vom drohenden Ver⸗ 

fall der polniſchen Hauptſtadt ſpricht: N 

„Das vollftändig ruinierte und in raſchem Tempo aus⸗ 


‚Kerdende bolſchewiſtiſche Rußland kann als Beiſpiel dienen, 


e ſchnell und grauſam ſich am ſozialen Organismus jedes 
; Abwagte Experiment rächt. Ein 4 8 nicht El 
9000 erzeugendes Beiſpiel iſt der Rückang Warſchaus, der in 

gaer endem Maße durch die mangelhafte und in ihren 
15 Wohnungspolitik hervorgerufen 


t 
olgen verhängsvolle 
1 5 
er Schreiber dieſer Zeilen unterzog ſich der Mühe, 
tädtiſchen ſtatiſtiſchen Amt in Warſchau die Zahlen 
rauungen, Geburten und Todesfälle vom Jahre 1914 
ĝi zum heutigen Tage durchzuſehen. Im Lichte dieſer 
I Suter erſcheint die Gegenwart Warſchaus nicht beſonders 
BL uſtig und die Zukunft der Reſidenz ſieht direkt 
Ka won g ich aus. Es muß offen geſagt werden: Die Ein⸗ 
i deobnerſchaft Warſchaus ſchrumpft zuſammen. Der Stadt, 
; ua giue glänzende Zukunft prophezeit wurde, droht gegen⸗ 
wärtig Entvölkerung. 
gi Laut ſtatiſtiſchen Daten iſt im Kriegsjahre 1917 (im 
IRA ergleich zum Jahre 1914) die Zahl der in Warſchau ge⸗ 
15 boloſſenen Ehen bis zur Hälfte geſunken; im Jahre 1918 
W 155 ſich die Zahl der Geburten um das Doppelte verrin⸗ 
gert, gleichzeitig ſtieg die Sterblichkeit in demſelben Verz 
ältnis, d. h. um 100 Prozent. 


im 
der 
bis 


ar“ 


Nabre 1919 gab es 22 908 Geburten (im Jahre 1014 — 


und 86 Juden. 


Einwohnerzahl Warſchaus ſchrumpfte 


wir Luft, dich zi ber 


der größten Nationen der Welt. 


aii vorauszuſagen, 
br Das Ende des Krieges 
brachte eine bedeutende Beſſerung der Verhältniſſe; im 

9¹ und ſie 


21 777) und Ehen wurden in diefem Jahre dreimal fo 

viele wie im Jahre 1916 geſchloſſen. Dieſe Ziffern be 

tigten zu den ſchönſten Hoffnungen, die ſich jedoch als trü⸗ 

geriſch erwieſen. Die ſchweren Lebensbedingungen, die 

durch die Teuerungsorgie und all ihre Nebenerſcheinungen 

F wurden, machten dem Wachstum Warſchaus ein 
nde. 

Und ſo geht die Reſidenz ihrem Verfall ent⸗ 
gegen: von Monat zu Monat verringert ſich bereits ſeit 
drei Jahren die Zahl der geſchloſſenen Ehen, und die Zahl 
der Geburten geht in noch ſchnellerem Tempo zurück. Die 
Monatsdaten vom Jahre 1920 und 1921 vergleichend, ſehen 
wir, daß die Zahl der Geburten ſich um 900 monatlich ver⸗ 
ringert hat. Dasſelbe Verhältnis läßt ſich in den erſten 
drei Monaten dieſes Jahres beobachten. Nehmen wir 
z. B. die Wochenbilanz vom 26. März bis zum 1. April. 
In dieſer Zeit wurden 318 Todesfälle regiſtriert (um 39 
mehr als in der vorherigen Woche), darunter 232 Chriſten 
In derſelben Zeit gab es 254 Geburten 
(um 278 weniger als in der vorherigen Woche), darunter 
146 chriſtliche und 103 jüdiſche, ferner wurden 86 Ehen ge⸗ 
ſchloffen (um 56 weniger als in der vorherigen Woche), 
darunter 30 chriſtliche und 52 jüdiſche. 

Dieſe Ziffern ſind erſchreckend. Die radi⸗ 
kale Geſetzgebung verbunden mit dem nicht minder radi⸗ 
kalen Wuchertum verwandelt Warſchan in einen großen, 
verunreinigten Friedhof. Immer weniger Wiegen, immer 
mehr Schmutz und Trümmer und dazwiſchen Grabkreuze, 
das iſt die Perſpektive der Zukunft. Noch eine Bemer⸗ 
kung: es ſtirbt vorwiegend die chriſtliche Be⸗ 
völkerung aus. Die ſogenannte nationale 
Minderheit iſt viel widerſtandsfähiger, ſie 
weiſt den kleinſten Prozentſatz der Todesfälle und den 
größten der Trauungen und Geburten auf. $ 

Es muß nun folgende Tatſache feſtgeſtellt werden: Die 
nicht infolge der 
Zunahme der Sterblichkeit zuſammen, ſondern infolge des 
ſtändigen Rückgangs der Zahl der Geburten. In er⸗ 
ſchreckender Weiſe verringert ſich aber die Zahl der Trau⸗ 
ungen; und kein Wunder: kann man denn unter gegen⸗ 
wärtigen Verhältniſſen vom eigenen Familienherd träu⸗ 
men? Die Zahl der Geburten geht zurück — auch kein 
Wunder, es iſt doch buchſtäblich kein Prak vorhanden wo man 
eine Wiege hinſtellen könnte.. Über die Zahl der 


Fruchtabtreibungen ſchweigt natürlich die ſtäbtiſche Sia- 


tiſtik, ein jeder Arzt weiß jedoch, in welch hohem Maße 
die verbrecheriſche Praxis in Warſchau ausgeübt wird. 

über der ausſterbenden, ſchmutzigen Reſidenz ſchwebt 
das Malthus⸗Geſpenſt, das Geſpenſt des freiwilligen 
Todes. Das find die Folgen der ſinnloſen Demagogie 
die uns von einer Schar von Doktrinären aufgedrängt 
wurde, denen es ſchien, daß ſie eine ſoziale Frage löſen, 
wenn ſie Wohnungen umſonſt und Mittage zu 37 Mark 
geben ... Dieſes unglückliche Experiment koſtete bereits 
Warſchan einige Hundert Milliarden Mark und 
Hunderttauſend im Keim vernichtete menſchliche Exiſtenzen, 
und ſeine Folgen ſind unüberſehbar.“ ~ 


Lloyd George über den Iſtervertrag. 


Von lebhaften Beifallskundgebungen unterbrochen er⸗ 
ſtattete Lloyd George im engliſchen Unterhauſe feinen 
Bericht über Genua. Der Premierminiſter führte 
dabei folgendes aus: 1 

In ganz Europa herrſchte eine Atmoſphäre internatio⸗ 
nalen Argwohns und zunehmender Konflikte. Das ruſſi⸗ 
ſche Problem mår der Ausgangspunkt. Die ruſſiſche 
Delegation vertrat für ſich allein mehr menſchliche Armut, 
Elend und Schrecken, als alle übrigen Nationen zuſammen. 
Rußland gegenüber ſtand man vor drei Möglichkeiten: Die 
erſte war die, Gewalt anzuwenden, ein Vorgehen, das man 
bereits früher mit einem ausgeſprochenen Mißerfolg ver⸗ 
ſucht hatte. Niemand dachte in Genua daran, hierzu zu 
raten. Die zweite Alternative war die, Rußland ſich ſelbſt 
zu überlaſſen, bis es eine günſtige und verhandlungsfähigere 
Regierung habe, die dritte Alternative war die Anerken⸗ 
nung. Der zweite Weg wurde ebenfalls von niemand be⸗ 
fürwortet. Deutſchland könnte im Notfall entwaffnet wer⸗ 
den und in einen Zuſtand völliger Machtloſigkeit verſetzt 
werden. Aber niemand wäre imſtande. eine 
Wiederrüſtung Rußlands zu verhindern, 
wenn man die Nation zur Verzweiflung treiben würde. 

Der Vertrag von Rapallo zeigt, was ſich er⸗ 
eignen würde, wenn man Rußland ſich ſelbſt überließe. 
Dieſes denutſch⸗ruſſiſche Abkommen ift ein großer Irrtum 
Deutſchlands. Deutſchland und Rußland ſind mit 
Bezug auf Gebietsausdehnung, Bevölkerung uſw. zwei 
; Sie haben ſich 
Dinge zuſchulden kommen laſſen, die ihnen die Mißgunſt der 
Welt einge haben. Sie ſind noch nicht in das Konzert 
der Mächte auf einen Fuß der Gleichheit zugelaſſen, aber ſie 
haben das volle Bewußtſein ihrer Oberhoheit über andere 
Nationen. Das find die hauptſächlichſten Kennzeichen der 


gegenwärtigen Lage. Auf der Konferenz befanden ſich diefe 


beiden Nationen ſozuſagen in Quarantäne. Sie waren Ge⸗ 
noſſen im Unglück und Genoſſen im Mißkredit. 
Deutſchland kann Rußland in wirtſchaftlicher Beziehung 
nicht wieder aufbauen. Es hat hierzu nicht genügend Geld. 
Wenn es ſich aber um die Verbindung handelt, dann be⸗ 
kommt diefe Frage ein anderes Geſicht. Denn wenn eines 
der beiden Länder über alle natürlichen Hilfsquellen ver⸗ 
fügt, io hat das andere alle techniſchen und wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Hilfsquellen zu feiner Verfügung. 
Dieſe Möglichkeit darf nicht aus dem Auge verloren werden, 
und ich wünſche, daß die Warnung, die ich heute in dieſer 
Hinſicht gebe, nicht in einigen Jahren wiederholt werden 
muß. In Vorausſicht deſſen, was ſich in einem Jahre er⸗ 
eignen kann, darf man weder Hoffnungen noch Befürchtun⸗ 
gen bei den gewöhnlichen Geſchäftsleuten erwecken, aber 
den Staatsmännern kommt es zu, den Nationen die Zukunft 
und ich beſchwöre ſie als Mitglieder des 
Hauſes, das die Verantwortung für eine große Nation hat, 
an die Gefahr zu denken, die dieſe Möglichkeiten einſchließen, 
nach Kräften zu vermindern. } 


Danziger Börje. am 27. Mai. 


(Borbörslich er Stand um 10 Abr vorm.) 
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Amtliche Deviſenkurſe des Vortages ſiehe Handels ⸗Rundſchau. 


Nach dem Premierminiſter ergriff As quith das Wort. 


Er gab der Meinung Ausdruck, die Ergebniſſe der K 
ferenz ſeien niederdrückend und außerordentlich mager. Er 
erklärte ferner, daß alle feine Freunde und er ſelbſt der 
Überzengung waren, daß der Zweck der Konferenz; bewun⸗ 
derungswürdig war, aber was ſeien nun ihre richtigen 
klaren Ergebniſſe? Sei man auch nur einen einzigen Schritt 
weitergekommen, und zwar beſonders mit Bezug auf die 
Regulierung der Stellung Rußlands zu 
Europa. Alles, was mit dieſer Frage zuſammenhängt, 
wurde der kommenden Haager Konferenz zugeſchoben, die 
überall von vorne anfangen müſſe. Als die Konferenz von 
Genug nach einer fünfwöchigen Tätigkeit auseinanderging, 
ſei man genau auf demſelben Punkt bezüglich der Eröffnung 
wirtſchaftlicher Beziehungen mit Rußland geweſen, als an 
dem erſten Konferenztage. 


London, 26. Mai. Nachdem Lloyd George geſtern 
im Unterhauſe noch die Angriffe Lord Robert Cecil ener- 
giſch durückgewieſen hatte, erteilte ihm das Unter⸗ 
pona mit 285 gegen 26 Stimmen das Vertrauend- 
votum. 


Das Parteiweſen in Polen. 


Angeſichts der bevorſtehenden Neuwahlen zum 
e en Sejm muß eine kurze Überſicht über das 
arteiweſen der jungen Republik von allgemeinem Intereſſe 
ſein. Eine derartige Zuſammenſtellung kann leider keinen 
Anſpruch auf Vollſtändigkeit erheben; denn das polniſche 


Parteiweſen ift durchaus im Fluß. Niemand vermag heute 
die hinter den einzelnen 
Der neue Sejm wird gewiß manche Über 


genau die Kräfte abzuſchätzen, 
Gruppen ſtehen. 2 
raſchungen bringen. Vor allem wird das Wahlgeſetz zu 
einer größeren Blockbildung zwingen, da 
raffiniert ausgeklügeltes Syſtem den kleinen Gruppen er⸗ 
ſchwert, ja nahezu unmöglich gemacht wird, iſoliert Kan⸗ 
didaten ohne Wahlhilfe durchzubringen. 

Im Warſchauer „Sejm Uſtawodawcezy“, der fett 
Februar 1919 tagt und jetzt beſtattet werden ſoll, ſitzen 408 
raktionen. Bei dieſer Zahl 


auf 
ihre Platzordnung im Sejm als vielmehr 
liche Haltung Rückſicht genommen wird. 
erwähnt wird, fo handelt es ſich nur um die 
Parteiorgane, nicht etwa um freie Blätter, die der Politik 
der einzelnen Parteien naheſtehen. 


Folgende Parteien find im polniſchen Seim vertreten; 


Haa ; A. Redhtisparteiem ; 
1. National⸗völkiſcher Verband Fb Sitze 
2. Chriſtlich⸗nationale Arbeitspartei 28 

8. National⸗chriſtliche Volkspartei (Dubanowicz⸗ K. 


es durch ein 


auf ihre tatſäch⸗ 


Gruppe À l 
4. Polniſch⸗katholiſche Volkspartei 8 Sitze 
B. Mittelparteien: 
5. Nationale Volksvereinigung 52 Sitze 
6. Konſervative Partei 14 Sitze 
7. National⸗fortſchrittliche Partet (Bürgerliche 
Vereinigung) 18 Sitze 
8. eg Volkspartei (Pinft- oder Witos⸗ 8 
gruppe 
9. Wyzwolenie (Befreiungs) gruppe der Volks⸗ 
partei 23 Sitze 
f C. Linföparteien: 
10. Stapinski⸗Gruppe 11 Sitze 
11. Nationale Arbeiterpartei 23 Sitze 
44 Polnisch Sozialiſtiſche Parte Fr Site 
f; iſche Soz i rtei 
14, Kommuniſtiſche Arbeiterpartei Polens 2 Sitze 
D. Minderbeitdparteien: 
15. Deutſche Vereinigung 8 Sitze 
16. Jüdiſcher Verband f 10 Sitze 
; Koer die genannten Parteien fei folgendes erklärend 
enterft: 


| ; Y 

1. National⸗völkiſcher Verband — Bwiazet 
Ludowo Narodowy (Z. L. N.) — 75 Abgeord 

Der Verband ift im Februar 1919 als Partei im Seim 


entſtanden und umfaßt zunächſt: ; ) 
a) die ent (N. D.), eine bereits 
1896 gegründete chauviniſtilche, deutſch⸗ und juden⸗ 
feindliche Partei, f 4 
p) die Partei für Realpolitik, die 1897 mit dem 
Ziel einer polniſch⸗ruſſiſchen Annäherung gegründet 


wurde, ; y 
c) die Polniſche Fortſchrittspartei, die 1912 
gebildet wurde und gleichfalls autonomiſtiſch⸗ruſſen⸗ 
freundliche Tendenzen vertrat, f 
d) einzelne Mitglieder der Chriſtlichen Dema- 
kratie und einige Volksparteiler. 


S 
x 


f 
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Bald nach dem erſten Zuſammentritt des Sejm gab die 
Z. L. N. jedoch ihre gemäßigteren Anhänger an die N. Zj. L. 
(Nationale Volksvereinigung) ab, während der verbleibende 
8. L. N. immer mehr unter den beherrſchenden Einfluß der 
Nationaldemokratie geriet. Er iſt beſonders ſtark im ehe⸗ 
mals preußiſchen Teilgebiet vertreten. 

Der National⸗völkiſche Verband, der vornehmlich vom 
Klerus und dem Großgrundbeſitz, in Großpolen und in 
Warſchau auch von ſtädtiſchen Kleinbürgern unterſtützt wird, 
iſt außenpolitiſch völlig franzöſiſch orientiert, nachdem die 
Anlehnung an ein zariſtiſches Rußland nicht mehr möglich 
erſcheint. Das innenpolitiſche Programm des Verbandes 
iſt: deutſchfeindlich, antiſemitiſch, klerikal und ſcharf anti⸗ 
ſozialiſtiſch. 

An bekannten Führern zählt die Partei: Glabiuski, 
Staniskaw und Wladiskaw Grabski, Wladislaw, Maryan 
und Zygmunt Seyda, Roman Dmowski und Lutos⸗ 
klawski. Außerhalb der Sejmfraktion gehören dem 
„nationaldemokratiſchen“ Verband an: der Sefjmmarſchall 
Trampezynski, der oberſchleſiſche Polenführer Kor⸗ 
anty, endlich auch der ehemalige Miniſterpräſident 

aderewski. i 

Zu der nationaldemokratiſchen Preſſe gehören u. a.: 
die „Gazeta Warszawska“, die „Gazeta Poranna” und der 
„Kurjer Poznanski“. 

2. Chriſtlich⸗ nationale Arbeitspartei 

Chrzescijansko narodowe Stronnictwo Pracy (meiſt 

Chriſtliche Demokratie genannt). Die Sejm⸗ 

fraktion heißt: Narodowe Chraesciiansti Klub Robotniczi 
(N. Ch. K. R.) — 28 Abgeordnete. i 

Die Ch. D. arbeitete von 1905 an zunächſt unpolitiſch 
in Kongreßpolen unter Godlewskiß 1918 politiſch in Poſen 
und der weſtfäliſchen Emigration. Sie war 1919 
im Sejm zunächſt mit der Poſener Nationalen Arbeiter⸗ 
partei (N. S. R.) vereinigt, die im März 1920 zur N. P. R. 
(Nationalen Arbeiterpartei) hinüberwechſelte. Im Juni 
1921 kam eine Föderation der Ch. D. mit der Duba⸗ 
nowiez⸗ Gruppe (f. 3.) unter dem Sammelnamen: 
Centrum Narodowe zuſtande. 

Die Ch. D. denkt außenpolitiſch nicht anders wie die 
Z. L. N. bzw. N. D. (f. 1.), fie ift gleichfalls klerikal und 
antiſozialiſtiſch, aber auch antikapitaliſtiſch orientiert. Ihre 
Gefolgſchaft bilden Bauern und Landarbeiter. Als Führer 
nd Goͤyk und der Präſes der polniſchen Genoſſenſchaften, 
Adamski, beſonderer Erwähnung wert. Ch. D.⸗Zeitun⸗ 
gen find: der „Glos Narodu” (Krakau) und der „Poſtep“ 
(Poſen). Auch der „Dziennik Bydgoski“ (Bromberg) ſteht 
der Chriſtlich⸗nationalen Arbeitspartei nahe. 

i J. National ⸗ chriſtliche Volkspartei 
Narodowe Chrzeseljansko Stronnictwo Ludowe (Dubano⸗ 
wicz⸗Gruppe) — 25 Abgeordnete. 

Unter der Führung von Dubanowicz ſpaltete ſich im 
Juni 1921 der rechte Flügel der Nationalen Volksvereini⸗ 
gung (N. Zi. L.) ab, zu dem auch der Biſchof Teodoro⸗ 
mica gehörte. Dieſe Dubanowicz⸗Gruppe, deren Pro- 
gramm mit den Richtlinien der Ch. B. identiſch iſt, die ſich 
aber im Unterſchied zu jener auf Induſtrielle, Gutsbeſitzer. 
und den gebildeten Mittelſtand ſtützt, bildet mit ihr im Sejm 
das „Centrum Narodowe“. Ihr Organ iſt die Warſchauer 
„Rzeczpospolita“. 

Pointi- katholiſche Volkspartei 
Stronnictwo Katolieko Ludowe — 8 Abgeordnete. 

Dieſe kleine Partei iſt nur in Weſtgalizien vertreten 
und ſpielt dort die Rolle der Ch. D. im Kampf mit der 
Witospartei (P. S. L.). Sie knüpft in ihrer Parteigeſchichte 
an das 1905 gegründete „Centrum Ludowe“ des Pfarrers 
Stojalewski an und ift ſowohl antiſemitiſch, als auch anti- 
ſozialiſtiſch. Ihre Führer find Matakiewiez und Kotula, 
ihre Wähler Handwerker und Bauern. Ein irgendwie be⸗ 


achtenswertes Preſſeorgan dieſer Partei ift nicht befannt⸗ 


5. Nationale Volks vereinigung = 
Narodowe Zjednoezenie Ludowe (N. Z. L.) — 52 Abg. 
Dieſe Gruppe 2 eine Erweiterung der 1905 als Pro- 
vinzorgantſation der Nationaldemokraten entſtandenen 
„Jiednoezenie Narodowe” und ging auch zunächſt im Sejm 


mit den Z. L. Ni oder N. D. und den Ch. D. zuſammen. 


Seit dem Herbſt des Jahres 1919 aber näherte ſie ſich den 


Mittelgruppen, da die Z. L. N. immer ſchärfer gegen den 
Staatspräſidenten Pilfudsft und die Agrarreform auftrat. 
So bildet die N. Bi, L. einen Übergang von den Rechtspar⸗ 
teten zur Mitte. Während ſie außenpolitiſch noch ganz im 
Lager der Nationaldemokraten zu ſuchen ift, ift fte in ihren 
innerpolttiſchen Grundſätzen gemäßigter und den Volkspar⸗ 
teilern (P. S. L.) nahe verwandt. Die Wähler der N. Bİ. L. 
ſind Landwirte und Induſtrielle, gehören z. T. auch dem 
gebildeten Mittelſtand an. Als Führer find Trzeinski und 
der frühere Miniſterpräſident Skulski gut bekannt, weniger 
bingegen ihre Zeitung „Zjednoczenie“. 


6. Konſervative Partei Partja Konſerwa⸗ 
auch Nationale Rechte Prawica Narodowa de= 


tywua, 
nannt, während ſich die Sejmfraktion „Klub Pracy Konſti⸗ 


daji ESA (K. P. K.) nennt, — 14 Abgeordnete. 
udelt ſich um eine kryptomonarchiſtiſche, öſterreich⸗ 
reundliche Partei, die überwiegend in Galizien 9 
det und aus galiziſchen Konſervativen und Demokraten 
verſchiedener Richtungen hervorgegangen iſt. Die Konſer⸗ 
vativen ſind zwar entſchiedene Gegner der Nationaldemo⸗ 
fraten, kommen aber als Großgrundbeſitzer, hohe Beamte 
und Akademiker häufig in die Lage zwiſchen den geſellſchaft⸗ 
lich ihnen näherſtehenden Z. L. N. und den politiſch ihnen 
näher verwandten P. S. L. zu vermitteln. So kommt dieſer 
an ſich kleinen Partei eine Bedeutung zu, die der geringen 
Hahl ihrer Abgeordneten im S nicht entſpricht und noch 
wetter durch den Umſtand erhöht wird, daß die Partei über 
—— 9 eee —.— 3 verfügt, den „Cꝛas“ 
„Nowa Reforma”, ekannte Konſervative ſind: 
Federowicz, Abrahamowiez und Dembinski. Ri 


h 7. Nattonal ⸗ fortſchrittliche Partei = 
Stronnictwo Narodowe Boitgpoiue, auch: Bürgerliche Ver⸗ 
einigung = Zjednoezenie Mieszezanskie genannt (Z. M.) — 
í Pe 13. Mbgeorónete, 
z „ M. ift 1919 aus einer fieben Jahre zuvor end- 
gültig gebildeten autonomiſtiſchen ruſſophilen Gruppe her- 
vorgegangen, der Polniſchen Fortſchrittspartei (Polska 
Partia Poſtepowa). Urſprünglich dem Z. L. N. National- 
demokraten) angeſchloſſen, traten die von Handwerk und 
Kleininduſtrie gewählten Abgeordneten der Z. M. unter 
denen de Roſſet und Suligowski einen Namen haben, bald 
aus dem National⸗völkiſchen Verband aus, da fie dort den 
Schutz der ſtädtiſchen und Handwerkerintereſſen vermißten. 
Die Z. M. ift eine ausgeſprochene Mittelftandspartei und 
ſteht in ihrer geſamtpolitiſchen Richtung der Nationalen 
e 5 pe L.) Se er n e Or⸗ 
te „Gazeta Poznanska“ (Poſen) und der „Glos 
Mieszezanskie“ (Krakau). - (Schluß folgt) 


Das begehrte Memel. 
Wie der „D. A. Z.“ mitgeteilt wird, 
Meinungsverſchiedenhelt Gay in Sowjet⸗ 
rußland und Litauen ihre Schatten auf Memel. Die 
Sowjetregierung will in dieſem Jahre bis zu einer Mil⸗ 
lion Kubikſuß Holz, das im Flußgebiet des Memelſtromes 
geſchlagen worden ift, durch den Holgausfuhrtruſt Sapa⸗ 
doljesz nach dem Hafen von Memel flößen laſſen, die 
litauiſche Regierung hat aber die Durchfuhrerlaub⸗ 
nis verweigert, da das Holz zunächſt polniſches Ge⸗ 


wirft eine 


niſter noch durch 


biet durchſchwimmen würde, die Grenze mit Polen aber 
nicht feſtgelegt und Litauen mit Polen im Kriegszuſtande 
ſei. Die Sowjetregierung hat erwidert, die politiſchen 


Verhältniſſe zwiſchen Litauen und Polen 


dürften die Behandlung der Angehörigen anderer Staaten 
durch Litauen nicht beeinfluſſen, ſomit ſehe Rußland 
Litauens Ablehnung als einen unfreundlichen Akt an, aus 
dem es in ſeinen wirtſchaftlichen Beziehungen zu Litauen 
Folgerungen ziehen werde. 

In Memel iſt man der Meinung, daß Litauens Ver⸗ 
halten der Abſicht entſpricht, das Memelgebiet wirtſchaftlich 
zu blockieren. Die Verhältniſſe würden aber ſtärker ſein 
als Litauens böſer Wille, denn nicht nur Rußland, ſondern 
auch Polen bedürften des Ausganges über den Memel- 


ſtrom und den Memeler Hafen für ihren Holzhandel. Von 


anderer Seite wird geradezu von einer Abſicht Rußlands 
geredet, den Memelſtrom ähnlich, wie es bei der Elbe 
der Fall iſt, zu neutrahiſieren, eine Abſicht, der 
Litauen grundſätzlich widerſtrebe. 


Republik Polen. 


Übernahme Oberſchleſiens am 2. Juni. 


Nach einer Meldung der „Oberſchleſiſchen Volksſtimme“ 
find ſämtliche Angeſtellten der Kriegskontrollkommiſſion 
Oberſchleſiens zum B. Mai gekündigt worden. Der Eiſen⸗ 
bahnverwaltung wurde mitgeteilt, daß ſie zum 10. Juni 
Waggons für den Abtransport der franzöſiſchen Truppen 
bereitſtellen ſolle. Die übergangsverhandlungen ſind ſo 
weit gediehen, daß der 2. Juni als Zeitpunkt für 
die Übergabe firiert wurde. Der Einmarſch des deutſchen 
und polniſchen Militärs wird am erſten Tage nach der Über- 
leitung erfolgen. Eine beſondere deutſch⸗polniſche Kom⸗ 
miſſion wird die verwaltungstechniſchen Fragen regeln. 


Miniſterbegegnung in Krakan. 


Tu. Krakau, 25. Mai. Miniſterpräſident Poni- 
kowski traf, von Warſchau kommend, in Begleitung 
mehrerer Abteilungschefs in Krakau ein, wo er in der 
Paulskathedrale die Meſſe hörte und dann die letztens aus⸗ 
geführten Arbeiten am Schloſſe und der Marienkirche be⸗ 
ſichtigte. Darauf hatte er eine Konferenz mit dem aus 
Genua über Wien hier eingetrofſenen Außenminiſter 
Skirmunt. bends reift Stirmunt nach Warſchau, 
während der Miniſterpräſident ſich in Begleitung des Wofe⸗ 


woden Dr. Golecki und des Kurators Owinski in Ver⸗ 


waltungsangelegenheiten nach Jaſel begibt, 
* * * F 


In Ausführung des Beſchluſſes des Völkerbundrates 
betr. die Aufteilung der neutralen Zone 
zwiſchen Kowno⸗Litauen und dem Wilnaer Lande wird am 
16, Juni in Warſchau eine Spezialkommiſſton des Völker⸗ 
bundes eintreffen. Nach Anhörung des polniſchen Regie⸗ 
rungsvertreters wird ſie ſich nach Kowno begeben. 

Die Odländereien, die aus den Verheerungen des 
Krieges hervorgegangen ſind, betrugen im Frühjahr 1019 
bei 7 Millionen Morgen allein in Polen, hauptſächlich in 
defen öſtlichen Gebieten, dank der tatkräftigen Bewirtſchaf⸗ 
tung zählte man im e 1921 nur noch bei einer Mil⸗ 
lion Morgen Odland, und gegenwärtig liegen annähernd 
600 000 Morgen Land brach. < 


Deutſches Reich. 


Zur Kanzlerkriſe. 


Im auswärtigen Reichstagsausſchuß mußten die erſten 
Punkte der Tagesordnung, die Reparationsfrage und die 
Konferenz von Genua zurückgeſtellt werden, weil die Pri- 
Kabinettsſitzung zurückgehalten 
wurden. Miniſter a. D. Schiffer erſtattete Bericht über die 
oberſchleſiſche Frage. 

Wie nachträglich bekannt wird, hat geſtern abend vor 
der Kabinettsſitzung eine Beſprechung zwlſchen 
Reichskanzler Dr. Wirth und dem Reichsfinanz⸗ 
miniſter Dr. Hermes ſtattgefunden. Man nimmt an, daß 
es gelingen werde, die Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen 
beiden zu einem befriedigenden Ausgleich zu 
bringen. N ; 3 7.8 


Unter dem Titel „Die große Politik der auswürtigen 
Kabinette 1871—1914” beginnt demnächſt die Sammlung 
der diplomatiſchen Akten des Auswärtigen 
Amts zu erſcheinen. Die Drucklegung der erſten ſechs 
Bände dieſes großen Aktenwerkes der deutſchen Regierung 
iſt jetzt beendet. Das Werk iſt ein Ergebnis der Offnung 
der deutſchen Archive. Die jetzt fertiggeſtellte Gruppe ent⸗ 
hält das Aktenmaterial der Zeit vom Frankfurter Frieden 
bis zur Entlaſſung des Fürſten Bismarck. 

Die Sitzung der Londoner, Wiener und Moskauer 
Internationale, die am 23. Mai im Reichstag ſtatt⸗ 
fand, endete damit, daß der einleitende Verſtändigungsver⸗ 
ſuch ergebnislos abgebrochen wurde. 


Aus anderen Ländern. 


Linksruck in Frankreich. 


Nach der nunmehr e Beendigung der Stich⸗ 
wahlen für die Generalräte haben die einzelnen Parteien 
an Sitzen erhalten: w 

Konfervative 108, demokratiſch⸗republikaniſche Entente 
281, Linksrepublikaner 508, Radikale und Sozialiſtiſch⸗Ra⸗ 
dikale 460, Sozialiſtiſch⸗Republikaner 67, Sozialiſten 83, 
Kommuniſten 20, unentſchieden 5. i 

Die Gewinne und Verluſte verteilen ſich wie folgt: Die 
Konſervativen verlieren 14, die demokratiſch⸗republikaniſche 
Entente gewinnt 18, die Linksrepublikaner verlieren 10, 
die Radikalen und Sozialiſtiſch⸗Kadikalen gewinnen 23, die 
Sozialiſtſch⸗Republikaner 2, die Sozialiſten 19, die Kome- 
muniſten 8. if 


Revolte im Rom. 


In Rom fand am Mittwoch abend die Beiſetzung der 
Überreſte des Nationalhelden Toti ſtatt, der als Krüppel 
den angreifenden Sſterreichern feine Krücken ins Geſicht 
warf. Als der Feſtzug das Volksquartier San Lorento 
paſſierte, wurde auf die Faſziſten geſchoſſen. Es 
entſtand ein Straßenkampf, die Kommuniſten 
feuerten aus den Häuſern, die dann von Gendarmerie und 
Militär geſäubert wurden. Ein Toter und 50 Verwun⸗ 
dete waren als Opfer zu beklagen. Die Kommuniſten 
wurden feſtgenommen. In Rom wurde daraufhin der 
Generalſtreik erklärt. j 


* 
Der Berliner tſchechiſche Geſandte Tuszar iſt in 
Prag angekommen und fährt nach Paris weiter. Es iſt 
zwar offlziös verſichert, daß dieje Reiſe nur privater 
Natur fei und lediglich dem Wunſche Tuszars entſpreche, 
ſeinen Urlaub in Paris zuzubringen, doch legt man dieſer 
Urlaubsreiſe allgemein große politiſche Bedeutung bei. 
Wie das „Prager Tageblatt“ erfährt, ſoll Tuszar anläßlich 
der Entſcheidung des Reparationsproblems 
die Vermittlerrolle ſpielen. Er ſoll in Paris be⸗ 
tonen, daß eine vernünftige Löſung der Reparationsfrage 
auch für die wirtſchaftliche Entwickelung der Kleinen 
Entente, insbeſondere der Tſchechoſlowakei, von weittingen- 
dem Einfluß ſei. 


daß es ſich nicht um eine Moſtrichfabrik, ſondern um 


Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck ſämtlicher Original⸗Artikel iſt nur mit ausdrück⸗ 
licher Angabe d Quelle geſtattet. — Allen unſern Mitarbeitern 
wird h Verſchwiegenheit zugeſichert. 

Bromberg, 27. Mal. 


Das frühere Kaiſer⸗Wilhelm⸗Inſtitut in Bromberg 
hat, wie wir hören, in Landsberg a. W. eine ae 
Wirkungsſtätte gefunden. Bald nachdem das Juſt er 
bier in Bromberg geſchloſſen wurde, gelang es dem Ye 
maligen Leiter, Prof. Dr. Schander, mit Unterſtützueg 
der Landwirtſchaft aus den Reſtkreiſen der Proving 
Poſen und Weſtpreußen und aus der Neumark in Lauen⸗ 
berg a. W. ein bisher der Provinzialverwaltung Brandeis 
burg als Wanderarbeiterheim dienendes großes Gebäude 
Grundſtück zu erwerben, welches aus reichte, um die Brom 
berger Inſtitute unterzubringen. Die Landwirtſchaft b 
Grenatreife und der Neumark brachten in kurzer Zeit du 
dieſem Zweck eine Million Mark deutſch zuſammeu. 75, 
neben gelang es, den Landtag und das Landwirtſchaf 13 
miniſterium für den Bau zu intereſſieren, ſo daß dere 
im Sommer 1920 die Umbauten und Neueinrichtungen bei 
ginnen konnten. Innerhalb dieſer kurzen Zeit iſt nun 772 
Landsberg a. W. eine Anſtalt geſchaffen worden, die u 
Bromberger in nichts nachſteht. Sie befteht, wie die früher 
Bromberger, aus einem Inſtitnt für Bodenkunde un 27 
Pflanzenernährung, einem fol für Melioraklousweſen 
und Moorkultur, einem dritten für Pflanzenkrankheite! 
und einem vierten für Tierſeuchenbekämpfung. Eine Er 
weiterung haben die Jnſtitute inſofern erfahren, als eti 
beſonderes Inſtitut für Pflanzenzüchtung und eine größere 
Abteilung für landw. Maſchinenweſen angegliedert worden 
iſt. Die vorhandenen Bauten ſind umfangreich, und doch 2 
es notwendig geweſen, beſonders für das Inſtitut für Tie: 
ſeuchenbekämpfung und das Inſtitut für landw. Maſchinen⸗ 
weſen recht umfangreiche Erweiterungsbauten durchzu 
führen. Direkt neben dem Gebäude (Theaterſtr. 8) lie 
ein 6 Morgen großer Verſuchsgarten, auf welchem die Vege⸗ 
tationshäuſer, Lyſimeter und alle die den Inſtituten eigen“ 
tümlichen Bauten errichtet worden ſind, die wir von dem 
Bromberger Verſuchsfeld aus kennen. Etwa 10 Minuten 
entfernt auf der Düppelſtraße liegt ein 40 Morgen großes 
Verſuchsfeld und 30 Minuten weiter an der Friedeberger 
Chauſſee das 650 Morgen große Verſuchsgut. So iſt das 
Katſer⸗Wilhelm⸗Inſtitut nach einer kurzen Zwiſchenpauſe 
wieder in der Lage, im Dienſte der Landwirtſchaft zu ar⸗ 
beiten. Gewiß wird feine ſegens reiche Tätigkeit auch für 
die Deutſchen in Polen nicht ohne Bedeutung 
bleiben. Wir können unſeren Landsleuten nur empfehlen, 
wenn ſie nach Deutſchland reiſen, die Landsberger Inſtitute 
mit zu beſuchen. Kurz bevor man nach Landsberg einfährt, 
kann man rechts der Strecke den Verſuchsgarten mit ſeinen 
Vegetationshäuſern, links die umfangreichen Bauten der 
Inſtitute ſelbſt ſehen. 5 

Wenn auch die Baulichkeiten noch keineswegs fertig⸗ 
geſtellt fing, fo ſtehen die Inſtitute doch bereits feit längerer 
Zeit in engſter Fühlung mit der landwirtſchaftlichen Praxis. 
Verſuchsfelder ſind an vielen Orten eingerichtet und die 
Vorſteher und Aſſiſtenten erfreuen fidh ſchon heute in den 
landwirtſchaftlichen Vereinen und Genoſſenſchaften großer 
Beliebtheit. 8 

„ 


$ Stadtverordnetenſitzung. Die chwüle Luft, 
die geſtern über dem Bromberger Stadtparlament lagerte, 
wirkte nicht ſo ermüdend, wie die vielen langatmigen Reden, 
die dort geſchwungen wurden. Diesmal waren es me 
Magiſtratsmitglieder, die die Verſammlung (angweilten. 
Um unſeren Leſern gegenüber rückſichtsvoller zu ſein, gehen 
wir auf die langen Debatten nicht ein. Von den gefaßten 
Beſchlüſſen haben nur zwei a ruch au 

e: Angenommen wurde 


die ſtädtiſchen Beamten mit einem Orks zuſchlag 
von 50 Prozent. Dagegen wurde der Antrag des Ma⸗ 
giſtrats auf Verſtaatlichung der ſtädtiſchen Mittel⸗ 
ſchulen, für die die Stadt 20 Millionen Mark jährlich auf⸗ 
wendet, abgelehnt. Die Sitzung dehnte ſich bis in die ſpäten 


Nachtſtunden aus. } 

Behördliche Dienſtſtunden. Wie aus Warſchau ge⸗ 
meldet wird, follen infolge Einführung der mitteleuro⸗ 
päiſchen Zeit in Polen ab 1. Juni die Dienſtſtunden der Be⸗ 
börden ſchon um 8 Uhr beginnen. 


beſchickt. 
hat im 1 5 n und ſchwankte 


$ Die tropiſche Hitze wie nun 
einmal hier die Witterun 
obne Übergang in ſchnellem Wechſel zu der vorangegauge⸗ 
nen Kühle eingeſtellt. Gewitter und Gewitterneigung fielen 
damit zuſammen, aber ihr Bereich hatte gewiſſe ſcharſe 
Grenzen. So gab es am Himmelfahrtstage nachmittags in 
Bromberg zwar ein Gewitter, leider aber nur ganz geringe 
Niederschläge (deren die Felder und Gärten doch fo ſehr bo. 
durften), während zur ſelben Zeit in unſerer Nachbarſtad 
Thorn und auch in der Gegend nördlich von Bromberg 
wolkenbruchartige Regen und ſchwere Hagelſchauer nieder“ 
gingen. 


§ Beim Baden ertrunken. Der Jeſuiterſee hat am 
Donnerstag fein erſtes diesſähriges Opfer gefordert. Auf 
einem Ausflug des Jugendbundes nach Hopfengarten, 
badeten die Kinder an einer verbotenen Stelle. 
trotz der Warnung des Aufſichtsführenden. Dabei ertran 
der Schüler Erich Pahlke, f 
Möge dieſer traurige Fall eine ernſte Warnung für 
Ausflügler bilden, beim Baden vorſichtig zu ſein. EN 


$ Niefenthabarber hat der Bärtnereibefiger Rettich aus 
Groß Bartelſee geerntet. Als Beweisſtücke brachte er 1 
morgen wahre „Rhabarberbäume“ in unſere Redatlog 
Jeder einzelne Stengel hat ein Gewicht von 2 bis 3 Pfule, 
eine Länge von etwa 1 Meter und einen Blätterumfang von 
etwa ½% Quadratmeter. 


$ Einbruchsdiebſtahl. In der Nacht zum Donnerstag 
drangen Einbrecher in die Wohnung des Emil Koeble⸗ 
Jägerhof (Czyzköwko), Berliner Straße 2, und ftahlen don 
Wäſche und Kleidungsſtücke im Werte von 800 000 V 
Die Wäſche war mit den Monogrammen A. K. und A. A 
verſehen. — Zu dem kürzlich gemeldeten mißa luck ten 
Kaſſeneinbruch teilt uns die geſchädigte Firma Kr 
„Lebensmittele und Ehemiſche Fabrik“ („Zaktady Gezelta 
T. z. b. p.“) handelt, und daß die Einbrecher nicht von eie 
Angeſtellten der Firma, ſondern von einem Mithat 
verſcheucht wurden. i vi 
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In polizeilichem Gewahrſam befinden ſich fünf 
räder, und zwar zwei Herren- und drei Damen- 
Geſchädigte können ſich auf der Kriminalpolizei im 
ligen Regierungsgebäude, Zimmer 37, melden. 


Vereine, Beranftaltüngen ꝛc. 


nht 
in 


Verband deutſcher kaufm. und ee en unter⸗ 


mmt am morgigen Sonntag einen aiausflug 8 
6550 
Ülerfonzert des Konſervatoriums Montag, 29. d. M., im 
ivilfafino, Solovorträge für Klavier, Violine, Cello und 
MfembLejpiel, Eintrittskarten in den Buchhandlungen: 
5 (Theaterplatz) und O. Wernicke Won 


r der Paulskirche. Übungsſtunde am Sonnabend En 
Pied nen Nächſte Stunde (letzte Stunde vor fing 
rd noch bekanntgegeben. ý (65 


3 Poſen (Pomat), 23. Mai. Über die Aufklärung 
N Acht⸗Millionen⸗Einbruchsdiebſtahls 
van chtet das or Tagebl.“: Wir berichteten vor kurzem 
TIA n einem neuen Einbruchsdiebſtahl, der in der Nacht zum 
n in das Goldwarengeſchäft von Klupiee in der ul, 
2 aneiszka Ratajczaka 39 (fr. Ritterſtraße) verübt wurde 
gold es war eine Beute von rund 8 Millionen Mark an 
Unf enen Uhren und ſonſtigen Goldjaden gemacht worden. 
auf he Kriminalpolizei war den beiden Einbrechern ſofort 
der Spur, der Telegraph und der Fernſprecher wurden 
Eich allen Richtungen hin in Tätigkeit geſetzt, und als die 
recher in Lodz im Eiſenbahnzuge eintrafen, 
ſamt ihrer Einbrecherbeute von dortigen 
izeibeamten in Empfang genommen und in das Polizei⸗ 
beben gen gebracht. Die Einbrecherbeute konnte den 
adden Verbrechern (Lodzern) bis 2 wenige Stücke 7 
Been ommen werden. — Ein Geſchäftsinhaber in der 
h ideritrake verlangt für feinen kleinen Laden nebſt 
fumſtoßender 5095 7 Wohnung als Abſtands⸗ 
bes mme 1200000 Mark und außerdem die Übernahme 
$ Barenlagers nach Abſchätzung. 
ve Vojen (Poznan), 23. Mat. In der letzten Stadt⸗ 
Le ben neten ſitzung entfeſſelte die Bildung eines 
ensmittelamtes zur Bekämpfung der 
ee eine kürzere Ausſprache, die ſich mitunter in 
ie jen der Parteipolitik bewegte. Um zur Verbilligung 
lckebens mittel beizutragen, hat ſich die Regierung bereit 
erklärt, ½% Milliarde zum Ankauf von Lebensmitteln 
ud zur Bildung eines Lebensmittelamtes bereitzuſtellen. 
Regierung ſtellt jedoch die Bedingung, daß das Geld 
für andere Zwecke verwendet werde und nicht in die 
che gelangt. Es wurde ein Lebensmittelausſchuß von 
N Stadtverordneten gebildet. 
* Vojen (Poznan), 24. Mai. Ein großer Ein- 
0 diebſtahl wurde nachts im Bause ul. Konopnicki 
* Goetheſtraße) verübt. Geſtohlen wurden 2 Btr, 
izen, 2 Str. Seife, 1 Str. Zucker, ½ Btr, Graupen, 1 Btr, 
fundbeifstaife, 40 Kilogr. Kakao, Zigarren in größeren 
engen im Geſamtwerte von 776000 Mark. Zum Fort- 
affen dieſer Diebesbeute iſt mindeſtens ein 
Wille en nötig geweſen. 
i Rybnik, 22. Mai. 
don um wollte ein hieſiger Gewerbetreibender, den man 
n früh um 8 uig oft benebelt ſieht, einen Fabrik⸗ 
Arnſtein beſteigen. In einer Höhe von etwa 
etern bekam er es mit der Angſt zu tun und fing 
Te omlig an zu freien. Man brachte die Feuer⸗ 
ter und holte das Häuflein Unglück, das ſich krampf⸗ 
n den Steigeiſen hielt und dem das Leben vorher 
tit” war, herunter. 
= lesen bei Klahrheim (Kotomierz), Kr. Bromberg, 
al. Am Nachmittage des Himmelfahrtsfeſtes, das am 
Praen fo prächtig begonnen hatte, ging nach 2 Uhr über 
e Rittergüter Sienno und Paulinen ein ſtar ker Hagel 
olkenbruch nieder. In 10 Minuten waren es 
Se llimeter. Die Straße des Gutes Sienno war ein 
ma L, auf den Feldern brauſten und brodelten die Wafer- 
go und riffen tiefe Rinnen. Noch zwei Stunden nach⸗ 
* N lagen die Hagelſtücke in Maſſen in den Gräben, 
chen fie zuſammengetrieben waren, waren fie ſogar noch 
Härte sn zu fehem. Der Schaden tft beträchtlich. In den 
Fente iſt die Obſtbaumblüte vernichtet, die 
Senter der Frühbeete find zerſchlagen und die Garten- 
nen beſchädigt. Auf den Feldern ſind die Roggenhalme 
lage a geknickt, Raps, Erbſen und Zuckerrüben ange- 


töv 3 ‚Sriepheim (Miaſteczko), 25. Mai. Die hieſige ka⸗ 
ein ſche Gemeinde beging am vorigen Sonnabend 
din eh Feſt. Die hl. Kreuzkirche wurde von Kar⸗ 
Rent Dr. Dalbor konſekriert. Von Morſewo tvm- 
1 I beſichtigte der Erzbiſchof zunächſt die Kapelle in Rzad⸗ 
9. Von 30 Reitern e zog er gegen 12 un 

d. M., hier Auf d 
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Mädchen deklamierten ein polniſches und deutſches Gebitt. 
Unter Glockengeläut und Vorantritt weltlicher und kirch⸗ 
licher Vereine wurde der Erzbiſchof ins Gotteshaus qe- 
leitet. Nach dem üblichen Zeremoniell entbot der Dris- 
pfarrer in polniſcher und deutſcher Sprache namens der 
Gemeinde den Willkommensgruß, worauf der Kardinal in 
beiden Sprachen antwortete. Nachmittags wurde das Sakra⸗ 
ment der Firmung geſpendet. In den Abendſtunden folgte 
der Erzbiſchof einer Einladung des Beſitzers des Gutes 
Brzoſtowo. Am ſelben Tage erfreute der Geſangverein 
„Lutnia“ den Kardinal durch einige Lieder. Der Freitag 
war ausgefüllt mit der Prüfung der Kinder und Reviſion 
fämtlicher Kirchengebäude. Während der Maiandacht brachte 
der hieſige Kirchenchyr unter Leitung feines Dirigenten Max 
Grondkowski ein ſchönes Marienlied zu Gehör. Am Sonn⸗ 
abend erfolgte die Weihe der Kirche, worauf Domherr 
Rucinüski unter Aſſiſtenz von drei Klerikern aus Gneſen 
das Hochamt zelebrierte. Die Feſtpredigt hielt der Propſt 
aus Nakel. Um ½4 Uhr erfolgte die Weiterfahrt nach 
Kosztowo. 

* Inowroclaw, 26. Mai. Als Mitglied des Eiſen⸗ 
bahnrats Poſen find aus Inowroeläw die Herren 
Wincenty Waſowiez, Direktor der Saline, und Zahnarzt 
Wladyslaw Labiszewski ernannt worden — Beun- 
ruhigung rief geſtern unter unſeren Einwohnern das 
Platzen einer Schaufenſterſcheibe im Harfe 
Dworcowa Nr. 2 hervor, und zwar ſchrieb man dieſen 

Vorfall einer Erdſenkung zu, 
Baukommiſſton, die dieſen Fall näher unterſuchte, nichts 
derartiges feſtſtellen konnte und als Urſache des Platzens 
der Scheibe die große Hitze annimmt. 


Kleine Rundſchan. 


* Schwerer Ungkücksfall in der deutſchen Kriegsmarine. 
Berlin, 24. Mai. In der Nacht zum Mittwoch hat in 
der Nahe von Saßnitz auf Rügen bei einem Nacht⸗ 
manöver unſerer Schiffe ein Zuſammenſtoß eines Torpedo⸗ 
boote8 mit einem Linienſchiff ſtattgeſunden. Das Tor- 
pedoboot F 18 wurde am Bug beſchädigt und nach Saßnitz 
eingeſchleppt. In treuer Pflichterfüllung haben 10 See⸗ 
leuteden Tod gefunden. 


* Eine Monſtre⸗Schachpartie fand kürzlich in Paris, 
im Empfangsraum der Zeitung Er petit Pariſien“, ftatt. 
Der Schachweltmeiſter Raoul Fos Capablanca jpielte 
gleichzeitig 40 Partien mit verſchiedenen Gegnern, darunter 
auch zwei Frauen. 
alle feine Partner mit Ausnahme eines einzigen ſchachmatt. 
Auch der bekannte Dramatiker und „Figaro“⸗Redakteur 
Capus befand ſich unter den Spielern. 


Handels⸗Rundſchau. 


Mofener Getreidebörſe vom 26. Mai. (Preiſe für 

100 Kilo — Doppelzentner.) Weizen 3 Roggen 15 400. Gerſte 

10 00011 500, Braugerſte 12000 —13 000, Hafer 14400 bis 14800, 

Weizenmehl {65pr04.) 25 000 —26 5 500, Roggen mehl Coproz.) 20 000 

pr 21000, Weizenkleſe 10000, BEN 5 Speiſe artoffeln 

600-8090, Fabrikkartoffeln 2200 75 0 bien 12 000--14 000, 
Beinamen 20 000—22000, Wicke 15 5 000— 


Poſener Viehmarkt vom 7. Fa wurden ges 
0 Bis 16 50 Kilogr. Lebendgew.: 1. Rinder A Ofen en 1. Sorte 
is 19000, 2. Sorte 15 000 bis 16000, 3. Sorte 7000 bis 8000 M. 
ullen 1. Sorte 18 000 bis 19 „ 2. Sorte er 16 000 M., 

bis 8000 M Ki Sorte 18 000 


is 19 M. E 70005000 
D. Kälber 1. Sorte 15 500 bis 16 000 M., 2. Sorte 14 000 bis 15 000 M 
2. Schafe: 1. Sorte —.— M., 2. Sorte bis 13 000 M 
s. . 1. Sorte 30 000 bis —— M., 2. Sorte 27 000 bis 
28000 M., 3. Sorte 21000 bis 24000 M. Der Auftrieb betrug: 
108 Rinder, 75: Kälber, 47 Schafe, 120 Schweine, 293. Ferkel (15 000 
in N 000 M. das Paar.) Gut gemäftete Ware über Notiz, — 

endenz: ru 


Berliner Deviſenkurſe. 
Ar drahtliche 26. Mai 2A. 
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während die ſtädtiſche 


i 1000- u. 100⸗Markſch 


Er ſetzte im Verlauf weniger Stunden 


Atlantyda unter ihre Herrſchaft kam 


= Was will der incent Rulawski 


Ogród Kujawskiego, Fordonerstr. 33? 
Zur Bequemlichkeit meiner Gäste stelle ich 


N \ F 3 t Be) 
stündlich von 4 Uhr ab, vis-à-vis Cafe Wielkopolanka, an der Kirche. 
Der Wagen geht hin und zurück, bis 11 Uhr abends. 


Der Wirt Wincent Kujawski. 


gibt waggonweiſe ab 6305 NMEA ip 
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80 342—340%¼%. Berlin 13, 85—13, r Danzig 

London 18 250— 18 200. 10 2100 75—4035, Paris, 

prag g 78 / —78,12½. Wien (für 100 Kronen) 42%, dis 
Kali lien 211. — Deviſen ar und 

Do ea der Vereinigten Staaten 4065—40: 

liche 1 5 d —. Tſchechoſlowakſſche Kronen 79 ¼, Age 

1 0 * Belgſſche Franks —. Franzöſiſche Franks — 

art 


* * 


Amtliche oe e der Dany siger Börſe 
26. Mai. oll. Gulden ne fund Sterling 1289,35 Ma 
1292,65. Doar 200 13—290;87, Polennoten 7,05—7,50, a us» 


zahlung Warschau ——, Auszählung Poſen—,.—. ranzöſiſche 
ylung ass‘ g Boi Franzö 


Franken 2646,65— 
Kursbericht. 
Die Polniſche araeir eili Bun 3 5 für deutſche 
eine 1360, für u. 10⸗Markſcheine 1340, 
für kleine Scheine 1260. Gold und Silber We 


Waſſerſtands nachrichten. 
Der Waſſerſtand der Weichſel betrug am 5 in 
Zawichoſt — (1,14), rſchau — (1,12), Plock — aan Thorn 


0,66 (0,78), Fordon 051 (0,64), Culm 0,47 (0,54), Graudenz 
0,68 (0,76), Kurzebrak 1,09 (1,09), Monkau 0,53 (0,58), 
Piekel 0,42 (0,48), Dirſchau 0,54 (0,61), Einlage 224 (2,18), 
Schiewenhorſt 250 (2,44), Die in Klammern angegebenen 
Zahlen geben den Waſſerſtand vom Tage vorher an. 


Atlantyda, ein Film franzöſiſcher Herkunft, welcher in 
Paris mit der goldenen Medaille gekrönt wurde, inszeniert 
durch Jaques Feyder, laut Beſchreibung von Pierre 
. Atlantyda gehört zu einer unalten Geſchichte. 
Die Hauptperſon in dieſem Drama ift Antinea, Urenkelin 
von Neptun und Clito, wo bei Teilung der Erde die Inſel 

Wo man dachte, daß 
die Inſel nicht exiſtiert, da gibt Plato darüber in ſeiner 
Beſchreibung eine ganz andere Erläuterung. Aus dem 
Atlaniſchen Ozean bildete ſich die Wüſte Sahara, die ehe⸗ 
malige Inſel Atlantyda. Die Regierung über die Inſel 
übernahm die bildhübſche Madam Antinea. Jeder Mann 
der in ihre Finger kommt, verſchwindet in geheimnis⸗ 
vollem Tode, wird balſamiert und in unterirdiſchen 
Schlöſſern der Antinea begraben. In der Ausſtellung vom 
16. November 1921 im „Grand Palais Paris“ wurde feſt⸗ 
geſtellt, daß dieſer Film das ſchönſte Stück der Welt iſt. 
Die Direktion des Kino Liberty Mühe und 
Koſten nicht geſcheut, um den Einwohnern der Stadt 
Bydgoszez Gelegenheit zu geben, dies Wunderſtück zu be⸗ 
wundern. In der Hauptrolle erſcheint St. Naplörkowska, 
welche die gebührende Lauren erntet. (6599, 
— — . — — — rain — 
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A. J. Gross i Sandſteine f Verkaufsstelle: Theaterplatz. 


Nacht. M. Gross empfiehlt gie | Fabriken: Poznańska 28, Gdańska 1 F: B 
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Siedlungsſtellen 


von ½ ha, an 18 1 BE Dorfe, m 
Landesdarlehn unterſtützt, durch d 


kunde eee 
für den Kreis Deutſch Krone, e. G. m. b 


Mli 


L ee in farbigen Glasuren i 


Ea aus eigenen Torfwerken, in bekannter vorzüglicher Qualität, für Pig waggonweise 
Lokomobilen, Dampfkessel, sowie Hausbrand empfiehlt: 6283 . sofort lieferbar, 
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Generalkirchenviſitation 
im Kirchenkreiſe Soldau. 


ER, 


it Die Kommiſſion begann ihre Tätigkeit mit dem Beſuch 
des Religionsunterrichtes der evangeliſchen Volksſchulen 
und der deutſchen Mittelſchule. Superintendent Dieſtel⸗ 
amp und Generalſuperintendent D. Blau katechiſierten 


Dienen der Gotteskinder. 

Die Gemeinde Soldau iſt verhältnismäßig noch gut 
daran, wiewohl ſie ſich auch bereits mit Hilfskräften ſtatt 
5 mit vorgebildeten Lehrern begnügen muß. Aber die Land⸗ 
gemeinden ſeufzen ſchwer unter der Laft der Wegnahme 
Br rer alten Lehrer und dem Mangel an Religionsunter⸗ 
: richt. Dieſe Furcht vor der Veroͤummung und Verrohung 
a ihres Nachwuchſes iſt für die Evangeliſchen oft der letzte 
Tropfen in dem vollen gallebitteren Becher, und darum 
geben fie ſchließlich doch fort, ſelbſt aus dieſer epangeliſchen 

egend. Nachdem die Kommiſſion den Kinderhort beſucht 
hatte, fuhr fie nach Borchers dorf Die uralte, trotzige, 
wetterfeſte, aus gewaltigen Findlingsſteinen erbaute Or⸗ 
denskirche prangte in zierlichem, ſinnigem Schmuck aus 
richtengrün. Der Ortspfarrer Willamowitz predigte 
über das Gebet des Elias. über das Wachen und Beten 
ſprach D. Blau mit der konfirmierten Jugend, während 
Paſtor Doſt mit den Hauseltern die Unterredung hielt: 
Belcher Geiſt jol im Haufe herrſchen, der Geiſt Gottes und 
des Gebetes oder der Weltgeiſt und der Geiſt der Sorge. 
Fajuürbitte und Dankſagung behandelte Paftor Bandlin 
mit der Schuljugend. Im polniſchen Gottesdienſt dasſelbe 
Bild wie in Soldan: nur ältere Leute von 45 Jahren und 
darüber, kaum V, der Zahl der deutſchen Gottesdienſt⸗ 
beſucher, trotzdem auch hier ſich alles, was polniſch ſprach, 
een efunden hatte. Sup. Rhode predigte über Lukas 11, 
j 0—13, den rechten Gebetsgeiſt. — Die Kommiſſion fuhr 
weiter nach Us dau. Während Borchersdorf von der Be⸗ 
ſchießung nur wenig gelitten hatte, it Usdau fait gänzlich 
t zerſtört worden, denn hier war der Schlüſſelpunkt der 
| tellung in der Tannenberger Schlacht. Hier predigte 
D. Blau über das Sorgen und das Beten, Sup. Bar- 
dzewski ſprach mit der konfirmierten Jugend über das 
ſchöne Vorrecht, beten zu dürfen, P. Band lin mit den 

Hauseltern über unſere Pflichten gegenüber der ſchönſten 

Gottesgabe den Kindern, Sup. Dieſtelkamp mit den 

Schulkindern über die Lobes⸗ und Dankespflicht. Die pol⸗ 

niſche Predigt auch hier nur vor einer ſchwachen Minder⸗ 
Mi heit der Gemeinde, hielt P. Doft. Beim Rundgang um 
die Kirche fielen die verbogenen und zerſchoſſenen Eiſen⸗ 
gitter und die beſchädigten Denkmäler auf dem Kirchhof 

auf; umſo wunderbarer iſt es, daß gerade dieſe Kirche er⸗ 
halten geblieben iſt. 


4 | Leit das Blatt der Deutſchen: 
. die „Deutſche Rundſchau“. 


* 


N EEE 


= 2% 


A 


Chudzi 


N 


mit der Schuljugend über das rechte Beten und das rechte 
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Kleider fertig aus Musseline, helle und dunkle Tupfen. 4500.- 
Blusen museine gestern. 2200.- 
mmm Frotte-Kostüme munnum 
Röcke ummmmmmmmmmm Kleider 


Sporthemden für Knaben, guten — 0 — 1300.- 
Sporthemden fehlen Zenny helle Farben 
Trikothemden mit buntem Vorhedd 2300.- 
Sportkragen dj, . 275.— 


Damenhüte: Pariser und Wiener Modelle 
Herrenkonfektion in großer Auswahl am Lager. 


Wir bitten höflichst um den Besuch unserer reichsorfierten Abteilungen ohne Kaufzwang! 


Stempelung der Perſonalausweiſe. 

Der Wojewode von Pommerellen hat folgende Verord⸗ 
nung erlaſſen: „Ständig in Polen wohnhafte Bürger frem⸗ 
der Staaten, insbeſondere Optanten, mißbrauchen noch in 
einemfort die ihnen von den polniſchen Polizeibehörden er⸗ 


teilten und trotz der von mir erlaſſenen Verordnungen 
bisher nicht kaſſierten Perſonalausweiſe. Um allen Miß⸗ 
bräuchen ſchließlich ein Ende zu bereiten, verordne ich, daß 
alle Perſonalausweiſe in ganz Pommerellen 
ſpäteſtens bis zum 15. Juni 1922 von den ört⸗ 
lichen Polizeibehörden durch die Anmerkung „Stwierdzilem 
waznosc“ (die Gültigkeit beſtätigt) mit Unterſchrift und 
Amtsſiegel viſiert werden. Perſonen, welche ſich nach 
der vorſtehenden Verordnung nicht richten, unterliegen nun 
zwar keiner Strafe, jedoch darf keine Perſon ohne dieſes 
Viſum die polniſche⸗Danziger Grenze überſchreiten. ch 
hebe nochmals hervor, daß auf einen polniſchen Perſonal⸗ 
ausweis nur ein polniſcher Bürger Anſpruch 
hatund es z. B. nicht geſtattet iſt, einen polniſchen Perſonal⸗ 
ausweis in Polen internierten Perſonen zu erteilen.“ 


Graudenz (Grudziadz). 
27. Mai. 

* Die Telephon verbindung zwiſchen Grandenz und 
Warſchan ift, wie Graudenzer polniſche Blätter ſchreiben, 
unerträglich ſchlecht. Eine direkte Verbindung zwiſchen 
beiden Städten beſtehe nicht, obwohl dort ſehr viele Per- 
ſonen geſchäftliche, dienſtliche und ſonſtige berufliche Ge⸗ 
ſpräche mit Warſchau zu führen haben. Die Verbindung 
gehe nur über Thorn oder Poſen. Mitunter müſſe man 
einen ganzen Tag und länger auf die Verbindung mit 
Warſchau warten, und ſei eine ſolche endlich hergeſtellt, ſo 
zeige ſich, daß eine Verſtändigung unmöglich iſt. Das ge⸗ 
ſchäftliche Leben leide darunter. Man hat ſich jetzt an den 
Magiſtrat gewandt, der ſeinerſeits eine Eingabe an die 
Poſt⸗ und Telegraphendirektion in Bromberg gerichtet 
hat, in der die Einrichtung einer direkten Fernſprech⸗ 
verbindung Graudenz— Warſchau verlangt wird. 5 


Thorn (Toruń). 

+ Die Feuerwehr wurde am Himmelfahrtstage nach dem 
im Januar d. J. durch Großfeuer ſchwer beſchädigten Hauſe 
ul. Zeglarska (Seglerſtraße) Nr. 5 gerufen. Da das Haus 
bis heute noch kein neues Dach erhalten hat, ergoſſen ſich 
die Waſſer des wolkenbruchartigen einſtündigen 
Regens durch die einfachen Zimmerdecken in die ſeinerzeit 
bereits ſchwer mitgenommene Wohnung des Stadtrats a. D. 
Hellmoldt, dieſe in einen einzigen großen See verwandelnd. 
Die Wehrmänner hatte mühevolle Arbeit zu leiſten, um des 
Waſſers Herr zu werden. N 

+ Das Baden in der offenen Weichſel, das im vergange- 
nen Jahre ſo viele Unglücksfälle gefordert hat, iſt mit 
Eintritt der faſt tropiſchen Hitze wieder aufgenommen wor⸗ 
den. Beſonders am geſtrigen Himmelfahrtstage konnte man 
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Vorteilhafte Preise nu Feier 


Damentaghemden mt uze ........ 1590.- 
Taschentücher dvr Damen mit bunter Eintassung 
Damenreformhosen nirekioirei. alen Farben 
Unterröcke nen, gestreilt 22.2.2...» 2300.- 


3400.- 
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ski & Maci 


Gdariska 2 Ecke Dworcowa. 
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Kinderstrümpfe schwarz u. braun 


Damenstrümpfe schwarz 


sowie eigene Anfertigung von einfachster bis 
zur prunkvollsten Ausführung — konkurrenzlos. 


Nr. 100, 


ſowohl am diesſeitigen wie auch jenfeitigen Ufer Badende 
beobachten. Da die auf der Bazarkämpe angebrachten W a re 
nungstafeln augenſcheinlich nicht beachtet werden, 
wäre es doch angebracht, daß die Polizei durch einen ſtän⸗ 
digen Beamten oder durch Patrouillen Zuwiderhandelnde 
feſtſtellt und beſtraft, um Unglücksfällen vorzubeugen. An 
dem Steindamm oberhalb der Eiſenbahnbrücke bis zur 
erſten Bühne, in der ſeinerzeit die ſtädtiſche Schwimmanſtalt 
verankert lag, ſieht man täglich Militär baden, und zwar 
anſcheinend kompanieweiſe. Vom ſittlichen Standpunkt wäre 
es angebracht, das Militär nicht im Weichbilde der Stadt 
an einer Stelle (Haller⸗Denkmal, Weinberge), die vom 
ſpazierenden Publikum gerne beſucht wird, baden zu laſſen 
und dazu noch ohne jegliche Badekleidung. Die Garniſon 
beſitzt doch eine genügend große eigene Bade- und Schwimm⸗ 
anſtalt am jenſeitigen Ufer in der Nähe des Hauptbahn⸗ 
Hofs, — Geſtern abend verurſachten einige halbwüchſige 
Burſchen am Weichſelufer dadurch eine große Anſamm⸗ 
lung von Paſſanten, daß ſie in der Nähe des Ufers von 
einem Kahn aus in den Strom ſprangen und dort, auf mit⸗ 
gebrachten Tonnen ſchwimmend, eine „Seeſchlach t“ 
inſzenierten. Die Einrichtung einer ſtädtiſchen 
Schwimmanſtalt oder die Freigabe eines abgezäunten 
Geländes und Waſſerſtreifens an der Weichſel für Badende 
wird nunmehr immer dringendere Pflicht der Behörden. 
Wie wir hören, iſt ſeitens der Stadt beabſichtigt, die im 
Winter durch den ſtarken Eisgang zum Teil zerſtörte alte 
Pionier⸗Schwimmanſtalt in dieſem Jahre auf dem bis⸗ 
herigen Freibadeplatz in der Nähe des „Pilzes“ in Betrieb 
zu ſetzen, und zwar derart, daß die Umkleidezellen ſich auf 
dem Lande befinden, während ſie ehemals auf Pontons 
ſchwammen. Wr 


+ Ein außerordentlich ſchweres Gewitter entlud ſich am 


Himmelfahrtstage etwa in der zweiten Nachmittagsſtunde 
und dauerte bis beinahe 4% Uhr. Blitz auf Blitz zuckte auf 
und der Donner grollte ununterbrochen. Dazu hatte der 
Himmel feine Schleuſen geöffnet und wolkenbruchartig 
ſtrömte der Regen herunter. Durch das Gewitter und den 
Sturm ſind in der Stadt, der weiteren und näheren Um⸗ 
gebung viele Schäden angerichtet worden. Blitze 
ſchlugen ein in die Villa neben der ehemals Sultanſchen 
Spritfabrik in Thorn⸗Mocker, in das Dach der Altſtädtiſchen 
ev. Kirche, in einen Baum auf der Bromberger Straße, 
ferner mehrmals in elektriſche Leitungen, ſo daß einzelne 
Häuſer und Straßen zeitweiſe ohne elektriſches Licht waren. 
Gerüchtweiſe verlautet, daß in einer Kaſerne zwei Soldaten 
durch Blitzſchlag getötet worden ſein ſollen, jedoch war 
näheres dariiber noch nicht zu erfahren. Die Straßenbahn 
auf Mocker konnte etwa zwei Stunden lang nicht fahren, da 
die Oberleitung geſtört und die Gleiſe an verſchiedenen 
Stellen von Spülſand vollkommen eingedeckt waren. — Das 
Grundſtück des Beſitzers Schmidt in Böſendorf, aus Wohn⸗ 
haus, Stall und Scheune beſtehend. ging durch Blitzſchlag in 
Flammen auf und wurde vollkommen einge ſchert. Auch 
aus Roßgarten und Liſſomitz werden Brand ſchäden 
durch Blitzſchlag gemeldet. — Der Sturm richtete 
namentlich an den in der Stadt heruntergelaſſenen Schau⸗ 
fenſtermarkiſen großen Schaden an. Von vielen ſah man 
nur noch Fetzen flattern. * 
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Montag, den 29. Mai 1922, norm. 10 Ahr. 
werde ich Bocianowo Nr. 14, auf dem Hofe, eine 


onen 


beſtehend aus 


Aepofitorien, Ladentiſchen, Schränken 


t und ohne Glas, im ganzen oder geteilt, 
ae meiftbietend verſteigern. 
Beſichtigung 1 Stunde vorher. 8077 


Alex Wofciechowski, 


früher Max Rohde, 
Verſteigerer und Tarator, 
FAR 5 3/4, Telefon 1851 und 51. 


Größerer Transport von 


Sbeiſe⸗Kallaffeln 


eingetroffen und verkaufen wir dieſelben 


au erniebtinten reifen 


in Wagenladungen wie kleineren Partieen 
(vom Zentner) frei in's Haus. 


Für Wiederverküufer Rabatt. 
Klemens i Broß 


Tow. 3 o. p., 


| Dorothea Mosler 
er Zahn-Atelier 14, 


Sprechstunden: 9—1 und 3—6. 6440 
Anferfisungen sämfl. Plomben, 


sowie Zahnersatz in Kautschnk, Gold u. 
Goldersatzmetall zu soliden Preisen. 


A Reparaturen werd. et > y Tage gefertigt. A! K 


Gun muscellofen 


ift es, daß Ihr Kuchen mißlingt, wenn Sie das 
ſeit 30 Jahren bekannte 


Carl Senders Fermenkpulper 


zum backen verwenden 


von 2000 bis 3500 e 


Bedingung: Cuis Gebäude und guter Boden. 
Eilangebote un 0577 


A J. Hafkowsli i Ska. een \ 
Ein Laden: 4 
Geſchäft 


mit anfliehend, Mob möglichſt um Zen⸗ 
nung evtl, auch ein Haus trum der Stadt zu 
taufen geſucht. Offerten unt. N. 6412 a. d. Gift. d. I 


Friedensqualität garantiert. N Bydgoszcz, Berlinsta 17. 
Bi für terhnile bya ee Engros-Verkauf. J Telefon 1081. 6440 Telefon 1031. 
Monopol⸗Drogerie Fr. Bogacz, eee eee 
LBE ͥͥ ——... . FR Dworcowa 94. Telefon 1287. 909 * * n nnn D 
Geſchüäfte n Metalfabrilen Stani mm H nenn n nnr, P; [Steinkohlen 
5 i in Pommerellen en größere Garniſon⸗ 
PPP — Dachpappe a or Li (Hüttenkoks ſtadt, größtes Geſchäft am Platze, ift krantheits⸗ 
Lieſere Kupfer-, Mefling«, jowie engl a Steinkohlenteer Njtierert waggonweiie jowie in jeder Menge ab halber ſofort zu verkaufen. 
r è Lager und frei Haus Es bietet ſich für zwei tüchtige Fachleute, die 
E H Klebemaſſe Adol Rettlik wtase.: Eugen Hofmann. mit der polniſchen Sprache in Wort und Schrift 
und Röhren, engliſches Zinn in Blocks = St N t: 1 1 5 Budgosc, ui; Nee ee 92 
und Stangen, Blei, Weißmetall ufw. B ah pappnage (Steinſtr). 2/3. bn günftige ende pe 
und kaufe Altmetall zu Höchſtpreiſen. rößere Aufträge ſind reichlich vorha 


offerieren zu Tagespreiſen 4080 


Nach bähhenfcöril „impregnada“ 


Nafto, Telefon Nr. 58. 


Gegenwärtig 12 Gehilfen und Lehrlinge beſchäftigt. 
Kein Niſiko, da Verkäufer im Geſchäft behilflich 
ſein will, bis Käufer eingearbeitet ſind. Material, 
Leitergerüſt uſw. reichlich vorhanden. 

Es kommen nur Käufer in Frage, die genügend 
Kapital beſitzen. Angebote unter G. 6558 an die 
Geſchäftsſtene dieſer Zeitung erbeten. 


Hübſcher 


* Oberſchl. Steinkohlen 5 Schäferhund 


s ofhun d), 
waggonweiſe u. in kleiner. Mengen haben abzugeben S er 2. 2 Ind ahne 


Parpart & Zielinski, - ee wee e 


Budgosses: Stole, Berlifstn 109. Telefon 1330. Achter Auswanderer! |, main au Gl r. 
Holz-, Kohlen- und Baumaterialien⸗Handlung. Geſchäftshaus a 75 aasee Genes ws 


p 
Józefa Ktopocle, | EB e RO toron 
Bidgosyca, Gdaństa A1, l. m A een, uier ©, 8035 junge Zuchtbullen 


Auskünfte ole aus Holland bingen. 
des In- und Auslandes ee eee Sade nicht Gute Geige : 


Mar Nautenberg : 


Beratender Ingenieur für Induſtriebauten, Gut- 
achten — Abschätzungen, beeideter Sachverſtän⸗ 
diger für Hoch⸗, Tiefbau und Eiſenbeton. 

ntwurf — Bauleitung — Abrechnung. 
S Tel. 1430, 675. eee 1 11. 


Agenturbire Barkatı Milner, Ë 


ul. Grodzka Nr. 18. 


Perſönlich von 3—5 Uhr. 7698 


mm o I InI dſbbddſ nn MII 


I. Vioferitnelbufter, € 


für Wiederverkäufer, Hotels, Neſtaltran 


Pa alle Sorten 


2 Käſe :: 


Mefert allerbilli 


Butter und Kiſe engros — wenn, — N 
Auguſt Latte 


nen DF 


vermittelt ſtreng diskret 


Meiner ſehr werten Kundſchaft zur geht. 


5 Kenntnisnahme, dak ich mein sowje u Offert ter (Schweitzer) über 100 5 

Tel. 1108. Kordeckiego 15/16. Tel. 1108. Kurzwaren Fporos⸗ def Hi 3 Kommissions-Geschäite ; 11 At 15 15 Ea 2 ai z mit Bogen 35 aut 
jeder Art 5159 É ndftüde zu = 

von ul. Mateiki (Schlofferitr.) 7 nach erledigt schnelistens der? Miel ifelfte. 48, 1. am Mahagoni. Mahagoni- Möbel 


ul, Sniadeckich (Stifabethf.) 26 


gegenüber der Kirche verlegt hab 
Fernſprecher 1311. 


e. B. Express", | Shiünes Wohnhaus m boren Terien ot | 


Gegründet 1911. evtl. m. Garten ſof. zu tf. | Auch ſchadhafte u wurm 
0 Haupfbäre: 3 70. Telet. 800, 799, 665. Be Sr En ae Bi it fraßige u. and A I £ 
Hochachtungsvoll CCC T ; A „ ſowie alte Matratzen, Sofa 

Walter Israel Nachf. Sedomme Auswanderer S id i uiw. Off. unt. D. 7875 an 

ee ee Gr yftowska chnei ere die Geht, diejer Fe 
VIERTE — welche i. Berlin od. Uma. | mit Merkſtatt u. Laden⸗ 

N j SIE pr. Aue A ie Grundftüde jed. Art günſt. einricht. weg. Optierung | Naſſt 

Diuna Tel. 1673. kauf tert u. ec 2 bree abzugeben, evtl 


Elek, Hohlsehleiferei | Sini E SH BHE i benti ha 3 


Ei Vergrößerungen, Bäder und Postkarten 
Fi liefert billigst und schnellstens la künstl, Ausführung 


E Atelier r — 


Sees 


So οο,bůbeees ee 


= 7 


generhandlung v. Shäfte-Stehparei 
Auguſt Florek, 


vormals 
Rohſtoffgenoſſenſchaft der Lederkonſumenten 


zu Bydgoszcz. 
ulica Ma 14 Neue Pfarrſtraße 14 


la Sohlleder 


Hälften, Croutons u MOTEN. Ausschnitte. 
Faltlerleder, Leder für Pantoſfelmacher. 


le, Miynska 3. 


für Messer paa ‚Seheren aller Art, Far ter mit 1 5 m. werden. N, 
= 9 olds 
Rasiermesser sr RE i 5 ne Kaufe iin 
garantiert gute Schneide 7 Für er el Guſtav ul ebr. Möbel, Malchnen, 
Kunsthohlschleiferei Ko eee e sa| Bamm. pot. e, F e 


ſpäter. Heirat, — mit Wohnüng, Motore jowie Boden 
für Arztliche Instrumente wie: Skalpelle, a ver 2 Sünfe, Binen, Alter, Laden s 2 Schaufenſter, Fu ek au 11 8 
Kanüle, Impflanzetten, med. Scheren usw. Land wirtschaften, für led. Geſchäft 1 Preiſen. Jako 320 her Anp 


nternationalee 
Teinmechanfsche Werkstatt IN} zei e (| Sandelspeifüfte ui. . e (OR ie 6 1 Sme I mit t aide 


erfehrs « Zirkel, 
haniker- 3 Dom Handlowy H. 8007 an die Gſt. d. 3. 
urt Jeske, “x a Sa ————— evtl. m. Wohnung M 
K an 8 or "Se ah, Weg. Krankheit verkaufe zum Verkauf Sferte ei 


Posener Platz 3, Telefon 1296. 5167 it Waren. die Ge⸗ 8 | 

6 Dann ee e 
| Mr rk. iteiliger Droget 
jowie fämtliche Stepperei ⸗ Arbeit ach Suche einen A8. dez hren m, oberiet 2 las 
ſauber, prompt bei äußerster Berechnung. BR ni g eilh aber od und 1 Schübla en 
N y a 7 j K- p freier Wohnung zu In a ee . Sielos 
RR = In Zeilhaberin a 16 Büro fü Tanten geſucht. Off, unt. Ur Sa „ 92000. Mt. Otte 
Tod. Klonen gol; SS bee e se re bee aber, dee 
. i 5 Übernahme. Offert. un.. e eee e Gelegenheit 11 


Glühlampen, Fassung., 
elektr, Leitungen, 
4 Elemente, Armaturen, 
Bolzen, Schalter und 
Ausschalter, Reflekto- 
ren „Kuhlo“, 


T. 7767 an die Git. d. Z. er Neues engl, Bettgeftell m; a 
Teilhaber Matr., toilette d 


Marm. u. Šp Tegel, 2 Na 

mit cirka 2000 id Rappen, gefund, 1Raiten-|tiiche m. M 1 Spind, | 

me Se äft 228585 or arun ji agert 1Federk altera Schreibt, Renittriertafle, 
a. d. Gſchſt. d. Zt.] f. jed. Betrieb 1 Rollwagen, 2 gedeckte 12 Stühle u. 1 Umbau zum 


Anni, Geihbetrüne iit preiswert 2266 8 Aeellame wogen. Sofa Wege bee 


geſchnitten und ofenfertig 


liefert frei Haus 

Parpart & Zielinski, Bydgoszez⸗Orole 
Telefon 1330 Berlinska 109 Telefon 1330 
Holz-, Kohlen⸗ u. Baumaterfalien⸗ Handlung. 


Perus cement 


Portland- Cement | 


12 
Verbindun sstlicke, verleiht gegen Sicher- die Geſchäftsſt. d. 313. 1 t 
Isolierbend, ftella. Zufbr. u. 8. 8002| e dh u. Mrbeltsge ler | Felichtig. o: 6 Uhr nadm 


an die Geſchäftsſt. d. x E Ein groß., faſt neu. Nuß⸗ 
5 150009 bis 200000 Peklauf pa han 2 Mateit È qal og baum-Gatonfpienel ii, 
elektr. Bedarfsartikel 5 ſehr gutes Gch ft in ge SR | sine gold. Damen- er 
A a a l 8 Anſtedelungen „ uchsſinte ee dar 5 

08 un P 0 „8⸗ rig. te Aas 2, Di I 
4 ee Offerten unter 2. 8051 deutſczer Roloniften, die . Schreſeich t 
; 1 N Pal ti i an d. Geihäftstt. d. Ztg. der Liquidation unter⸗ Schi einf, gebraucht Sie ay 
a -Ww y 9 Ind" & = 


verkauf. Malok, S 
liegen, jowie freihändigen bel Natio. en ul. ee 


Bydaoszez J Ann. Wert jüſe Raten denen ue Jule Milchkuh be: Su Tauer aeiwet 
ers N | a E eta Berti. Tin Góra 3/4. sen GHIA Oder Garnikit 


Vertauſche Bin von Amerika zu- Hochtrag. Kuh und 5060 a 8 h. 5. op 
oder verkaufe mein im Lereiſt und ſuche 8 Beſitz. Liebnau. . nr Eh ATALI Zu 1 


Rudolf Rabe, 
Snladackich 19. Telefon 12. R 
6400 Veel Brielen gelegenes gr. Gut ‚Sabrii. D gute Stiege am 1 paling Tiig + 


8000090000000 09000000 900000009 Ne itout s ne" Geſchäfts⸗Grundſtück desimawane mit 6 ewid 18 Bi Heinopfind 


ten zu verkaufen. 


a. Stückbraunkohle STUBBEN ii Si, ge geo. ar n au DA e & vate | n vor, 


hat Id, abzuge en Felle zum Norian A. 0 b. d Sie, u tte re 
2 PR Wini Garbary $3. Kohlankontor Bromberg, “pass asan, Sidle aum def, an in Ser St gml a all 4 — Home 


Na sprzedaż! fraß gelegenes 
HEHSCOLLIEFNRONTOBERSCHSIES0R00? eg Holzen n.ohtengefäät ee 7 a 5 in 1 Geammonhnz m ® 
d T V PEN V SDi ch de rund iti 1 u 9 oſſe Gebr. e a 50, Hof r., J. 208} 
59. Wurdelmann, zune Mor Minen! | de 


wie überhaupt sämtl. 


115 LIE 


„KLUCZE“ 


2 
+ 
; in Wagenladungen und in kleineren Posten 
3 ab Lager Bydgoszcz hat abzugeben 


Kemia (Exin), Gebr. Schuhm. „Mrmimaſch⸗ 


übernimmt: 2 Ziegeleien, Zins: und Zimmer-Wohnung, Zur (Ginger) zu verk. Wielie | 
J ubihägungen für Brennereien, Zuderjabriten, Schneiderinnen! Geſchäft ans 5777 pu Y der Neuzeit ent- Hund (Spitz) ⸗ Barthodz., Fordonsta 12“, 
Ziegeleien, Dampf⸗ u. Waſſermüßlen, landwirt⸗ in allen Formen für Koſtüme jeglicher Art und de prechend gebaut, biete ne Raſſe, zu verkaufen. ona o 
Lſchaftliche Maſchinen, Land⸗ u.Stadtgrundftüde, & stofinänfe Gej 5 Neuaufiräge qom Wer Verkauf Danzigerſtr. 41, Hof I, r. Elne gut er teri. Nübmaſchin, 
Fabriken und Motore aller Art. 3 U. Kleſder werden angefertigt. ehme jederzeit entgegen. an. . Kiapier e 3. verk. Siroca 5, Hof. 80 


a Sabveritündiger „ Banieita, — ei Kurz⸗, Weiß⸗ und Wollwaren 


goszez, Krakowska 18 Pomorsla 16. 


geſchäft, 6. Denier, Pine 4 0 Sean be bei Berlin, raturbed., 4 kauf, gei. Off. 
Os esse. Heideſtr. Nr. 


5 TA 
2. 681 Uu. F. 8098 ENTE Jortſetzung nächſte Seite. 


Ir üchtige. eingeführte 
Motor I Giienmaren. 1 Jg. Nollereſgehlle ee 
5 ei Aufgabe mein ines ae ee. die Rei 9 en i| D E 
eſchäftes verkaufe mein 
ühlen, Fabriken, Villen, Fleiſchereien, Konditoreien, abraham ch en geſanntes Laaer in Ginb. Kummerjüger 
und jä amtliche Maſchinen. 80 Off. m. 1 u. eiſen u. n 
8034 an die Git. d. Z. Gefl. Off, erbeten unter] zur Bertilgung v. Ratten 


Dom Komiſowo⸗Handlowy „Polonia“, "Ein Fin Motorrad €.6311a.5.011.5.Dt.Ndfch. Hama u: Matten 


P. Weſtfalewski, nuie ienen 1i Rittergut Aſiaski. 
52 — Oworchwo 52. Telefon 1313. e ee 1 N) f je Posten Hohenkirch) Kr. Wabrzez. e Apothee zum 1. Juli einen 


Kork⸗ Graf ung ofäneider ; 
i Maſchine Leun e ing, ‚gern ir Re al 


kauft. Off. u auch gebrauchte, 6557| jekigen fahr: Juli zeze Wefberowo (Momorze) 8 pod Ortem 


A. AUER [daadaa e oneto u. SADEN er ahrenen . 
Grundſtücks⸗Vermittlung Elegantes Coupe Sisaria mig en un Schäfer Zuverläſſig. Heizer 


Für Amerilaner geſucht: 


Ritergnter, Güter, Stadt-, Landgrundſtücke jeder Art ſowie 


bei feſtem Gehalt und Pi fuc 90 308% 


„Pomera‘‘ 


Fabryke wyroböw ukiernicZzych 
Plas Poznański 3. 


c wenig gebraucht) end lab. Telef. 517. 517. für Heißdampflokomobile geſucht. 
Er goss: ôr 825 Kutſ mag. 100 Weitmeter F Winkler, Möbelfabrik, Bydgoszcz, Sw. erojen, 
Dworcowa 78. eos Telefon 825. altes Pau- Holz Karbowo bei Brodnica. Erſtklaſſige 


e in, Verheirateten € Schäfer 


A| Een e AundHoß-Snhfendn.iir sr, en Schneidergeſellen 


i1 fakt ne Z⸗zöll. Ardelkstw. zu kaufen geſucht. 040 


ften, 100 Str. Traatr.| Otto Tieſeler, Tind zu 9a gu Großſtüc DR 


Für Fur Amerikaner gefucht ß e Waldemar Mahitein, 


Im Auftrage der Firma 


Grundſtücke, ſowie Maſchinen jeder Art 8 Se Ha Machatſchek, zen e meiden S me. a Ferment 1355, 
? 2 


vermittelt am ſchnellſten Ein guterhaltener ulica Sw. Trojcy 6. 


Daciejewsti & Linden - BRA, Selen aal, Mol. (Sedie ner Si Lehrling 


Fü i Pagen e e 
. N . . meld. rif wi í 
t ſchnell eue ene Käufer! 5 — Fe 5 9 17 preiswert zu verkaufen. b. Szukalski, Da Dan uzigerſt. 38. brenne gefucht. Dachpappenfabriten 
Suche kleine und arobe Bone aaae. "Uns. Bomorsta (Rintaner- 2 fi Efhneid I r 
G t D tücke Dhn Nacitiie. Lin. frake) 32a, pt., r. 7898 n neiderlenrln, i W N 
eichäf Sgrun enitraße ba, pt., Laos ae Drehroffe, Game n e, er o Für unfere Papier "g Schreibe 
Schleier Ma 9 75 gegen hohe Bezahlg. soss 
owie Landwirtſchaften Sranerhut und meh. Jeden m. Gaseinei fo.. Maße ee ga. waren- Handlung 
don 10 bis 3000 Morgen und aller Art Fabriten. e Paar Damenſchuhe Fenſter (dreiteil.), Ziege, und Strauch Tun | _ Fororste | 


ſuchen wir für bald oder ſpäter eine 


Verkäuferin 


möglichſt aus der Branche. Schriftliche Bewerbg. 
mit Zeugnisabſchriften erbitten 6506 


A. Dittmann, T. z o. p. 


Schrank zu verlaufen. 7731 


Minter, Heide g. ee Bar — * eg rc, 1 COURT] falten 
Re Achtung! K merpaletot, Gehrod an ſäge, eee "a nt 5 „ Stadthagen 


uiw. billig zu vert. opus f. neu, 80 em Rollen durch⸗ © "i 
sighin | Dame, 


Anz u. Verkauf von Stadt u. Land 

1 "Mo P. Kowalczuk, Dr. Emila 13 ½¼ P. S. Mot 

orundſtücken ſowie Fabriken, Mühlen, Warminst, 17 (Gammit). 1 "Zubehör, 
Bäckereien, Fleiſchereien uſw. NN a F. Kleiderſchränle 


f. neu, 2 eine alte i Ich ſuche zum J. Juni 
dee eee end div, Aube Pöl e mehrere Berfänferinnen 


zu verkaufen. 68821 


SS eg fat? ae: e Damen pel Toru, ulica Reja 8a. _ 


) für == me; Meſſing pr f. neu, 
€ 


aus der Schuhbranche 


und eine Kaſſiererin. 


lun 


a — ERELTLLE in 


05 4 1 abzugeb n. gecon. für Fl er od. 
> D e prs 31, II, Is, ie Geſchäfte w. Platzm 6592 | Offerten mit Zeugnisabſchriften u. Gehaltsangabe. 
155 ſ. preisw, zu verkau en. Daſelbſt immat fih mehrere Lehrmädchen und 
8 8 8600 U Seb, Brilantn, Wolf, ul. Lubelska i M 4 ein Zaufburſche melden. 
3% y 1 . deimalm som , Praybylsti, ti, Shuhwarenhandhmg, 
7 Bracia 1 , ezimaliunge |E waason- u. fahntrei 7 Eee 
i dt, mi ka wyno i irah |20 Str. Tragtr Fordon zu kauf. gef. Bf 
5 3 aan e e e Nam enge A. Medgeg aarnetſtrickerinnen 
geſucht. 6565 E w we Zum tellt für dauernd ein 
1 Pag $ D I t 
© W. Nowotny, Poznan, See = Gold, ka Ee es. Elen: Eoi 340 . 9. Mobratoweil, Bomorsta Me 17." 
‘ T 12. * Hewice 2. _ _— e rer 11 3 auros 15-517 Sabre Jung. Mädchen 
ul, Stasıvca Be. Silber, Platin rs Terme: be lee an nen en STIER 


h g 118 0 Sahiha 8 eſucht. Danzigerſt.34. 
— e ne aa A a ien, n 


der Anſtalt 2 an Kr wi ; 
Moderne a. golemi. nnn Puutnu ngen __ Sientiewieza 20a. sos | geiht, schriftl. Freies möbl. Simmer 


J. Bild und täglich 1—2. Std. 
de: Zimm W h U 9 Gold, Gilber m 90 Pattenteierliſt. Padeort Gehitere Frau An na Girlie, Hausarbeit übernimmt. 
B 5 Kowalewo (Schöniee). 6655 f 99 
men DER NEE vp! nun auch be Pat B e | für je 600 Stück, ſtehen g verpachten. Offert. u. Eine jüngere a ahmbofitt. 20, III Tra r r. 


Keine zu Bürozwecken, mit Übernahme der De old. zum Verkauf. 5 Alleinſtehende „Senn Fndenrt geruiterfet 


5550 an die Git. d. 3. 
l fofört i 3 Millionen Mt sor on diel en 
Seel ul A. A 2. 24 ibit. d. Jg. erb. höchſten Silber u. Cesarta. Dieler Jie. Nehewieſen Kontor iſtin, zung ee ds juht per bald Antritt 
mir ea. 30 M 6. Juni, s 
Komplette ! 2 eif. Mumenbretter cam. gate im eier: |möglichtt beider Landes. 550 eee elf. Köchin. 


S beſond. ſchön, Gießkanne, lihen Gaſthof, K 10 prachen mächtig, ſucht p. geſucht. Schriftl. Meld, an 


erſtellb. 1 ich, bald. Offerten m. Bild u. 
Wohnungseinrichtungen wi aus verk. bade ie fl. lll. t l wo. Kr 1 Gehaltsaniprüdhen an Bale 6e Wos 1 a S 
8 für ona 99 |Rranibeltshalber ijt mein Murawski Brzoza. 6534 geiuiteriee ı p, Brzoza. one 
und einzelne Möbel Batia min ’ Fleiſcherei⸗ rei 8 Hotel Jüngere Fer rläuferin n ſauberes, ehrliches Aufwartung Gade 


der © b \ 
1 Sientiewiga e Gtavy Mynet 21, 1.5 Einrichtungſe Gets, m sinaia, gropem| aus, der, bange Michel ür alles Seriteate 24. % m 


ſofort zu Ferne I rtemädchen 
G. Ggerwinsli. 2299 20 leb. Kinderwag. meimenadenttrane d. ua mt om ein Lehrmädchen . ar Nee ae 
Nickelgeſtell, ine alte Jaub, 3 Zelte. ®: per ſofort geſucht. 7 Plac Teatralny 3. Kwella. Dworcowa 


Hot 
SSchreibmaſchine zimt gg, e = HERE "ee Mofa 
ofor ul. Sniadeclich 33, I. 802% Be Sregöstieseelk, 7 8 U j: unge 
mit fchloarer Schrit SEES Kinder wagen «Picard. (RETTEN cen Wohnungen 
A. Mieczorel, Dworcowa 78. Jaglallese g 2. Sei, nel. F a ell. ele i 
F Z gr ich cut erhaltene 


wat. Auswanderer. 
P. „ Arpente, Dworcowa 1a Suche 3—4 Immer-Mobttung, Mitte der Stadt. 


Kaufe auch Möbel mit. Offerten unter G. 7988 


1 ér rg er: i. 1 175 a. Kaſſen b.,, 
m 


d -BaL — E poln, u. disch. Spr. mächt. Ei. R j | kei an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 
ae e Srgs⸗Berkauf. h l, BEE rin eil BR ee 
Heena A 588, 1. l. sos2| Der — des erften N. 8030 an d. Oft. d. .. für unſer 


Kinkauerſtr.) 58, I, 1. 8052 8 Lad 
Gel dſchränke Nulſc wagen e , we] De 3 ng 


zu kaufen geſucht. hat abzuneb e l. a geen e ee zum. 1 7 75 
at abzugeben. — r. Ba 9 it 
F. unter M. 1 le d. Beita. | unk nere. 41.| ` . eF e poln. 8 in D.u, Sal tif 90 feih üdchen Teschen rund Robeln. Peol bei iner Nam 


n und aan. bei emer Familie 


8049 an die 
Zu perii, 1 D.⸗Fabrrad. Gitter . Draßtgeitete nicht N 17 Jahren, 
kowiez. Gdadsta 114. f. Türen u. Zäune, Wagen ⸗ 5 X andſchr., b. Spr. 
8071 winden, Nutzeiſen, Bleche, Laden u. Büro⸗ 
I Damenraß zu verkauf. er Dezimalw., Gast. „ 7937 


u ib., Kurt eg Bo). Platz 3: 
ein» und 4 ae 17 Pomorska 49/50 p. r. 8057 * „AH. Riemeniche Str, r Komfort. S N NEL, 
(iedensmaterian gut erhalten, ſof. zu verkaufen. (Rinfauerſtraßze). Fab an ‚Pömere Türen | N e unter e e en 
tanz Lehmann, Bydgoszcz. Lehmann, N 5 28. Sofort zu auen geſucht: i teiiherhaten ver ieee au mi Tow. Ake. Reklama AT s d ansfa 16 164. 2887 


F 
e sur Fer. Landwirt: tater | richen tofort od. v. 1. VI.| memi, Dame, mw. den 


r per wer ſucht Sausdameiteile ohne für den ganzen Een b. beichäft, iſt. t N öhl. immer 

1 0 5 I Len fein er en. H. & M. Garczynski, 1 . A Nähe Mittelltr., ohne 

bi ] — d. g. Gelb dimaten Geiba! aft e . 1 0 a geju g 9995 

' — Eee n s a 272 die Oft. d. ff. m. Pr. unter g. 7 

Pi die Al be e = 6. 7996 an die Oi. b. 3t 1 E 5 
2000 am Stnibrefiet, 1 Perag eee 


ev. für den ot e Tag, 
von fofo get 9473 


Suche 
Kindermädchen Sie Immer 
Eognatftafchen D E Enden m. Wohn. . mor Fut 
% bis 1 Zoll, ee e Mehrere Laden Gut müti. -Bimmer 
U fojort oder ſpäter 
ll. 100 ebm Pauholz, Pohl & Kohn elznilbater de dagen eee e nt 9 6 
N 5 ae 
H warnte. \ 5 Any Seren wird für ul. Jagiellohsta von jofort an 54 
kauft bei günſtigen Preiſen BE Rotguß, rer bunter“ DiöBetaset, ea. 20 Jahre ein Schul 52 ee 
dae Pocztarnia, Grodzla 4. Tel. 0. Blei 14 50 ir kaufen: wo rica teen ma ad SH) | ei. oroßteno 15 . Dr 
ae ke, andi Magin. Saladen- been FT > 
treffe e at rns IARI Ai 7 7 
aoni tünftliher Gebillell s Putzer | uch pman 
ell Drill⸗ und Mäh⸗ ſtellt ſofort ein 8000 gleiche Tätigkeit bereits | ka Ita o 
photographiſche Prismengläfer, optiſche und |gabeit, Ah een neu u. gebr. ien r Zeug⸗ e iame m m. 5 Ben) 5 82 1105 9 
hd Smzumente a: aae i| Gebe, Ramme, |W. Józefowicz, "hr msübrige oma iol 25 1 Ku Bam (Benion jelort au 
e 


30 Oft. u. B. 7989 g. b. G. d. 3. u. F. 8048 a. d. Oit. d. 3. 
enorme Preiſe. 
10/13, 13/16, 13/18, in kurzen a a 7945 ſofort oder ſpäter eine er⸗ zu vergeben. Bis jeni it Möbl. imm. m. 
au 
| it an 2831 u. Geräte all. Art die in beiten Häuſern eine.. 
üble 150, 300, 450, 750 pro Zahn, Platin, Brenne | 
90536. 
Gdanska 153, II. I vgesses, Sw. Tróicyláb| Bomarsta 27. Telefon 90. u. C. f. Zu Lese. 1. . Gfl. d. Ata. berni. Wo 5. ö. Gej. sone 


Donnerstag, abds. 8 : Bibel- 5 


Die Verlobung ihrer £ 


Ich habe mich an Stelle von Herrn 
Tochter Irene mit dem | Irene Racho 


Poſtprafkſtanten Herrn Dr. Marcus in Wilczak niedergelaſſen. 


Gren Poing an. Oskar Göhring D. Gerdon 


Nowawies, im Mai 1922. 


zuzeigen 658 Verlobte t | * — Werra -z 22 
Ewald Nacho i read Sr Nakielska 76. Telefon 1812. eee 
d; geb. Rohde. Nowawies. Ea | 
und Frau geb. Nohde Seantfurt (Oder) en E SEIP EEE EE EEEE ga DE ERT E E s EEE 35/37, am Bahnhof. 


Während der Pfingſtfeiertage 


vom Sonnabend, den 3. Juni bis Dienstag, den 
6. Juni einſchließlich 


halten wir keine Eprechſtunden. 
N. A. Goldbarth Dr. N. Goldbarth e 


Wundervoller Natur- Garten. 


Sonntag, den 28. Mai 1922 
Nachmittags: Oeffenfliche Film-Hufnahme 


. Am Mittwoch, den 24. Mai, verſchied 
nach kurzer agen der ſeit 1916 bei 
uns tätig geweſene Arbeiter 


Zahnärzte 


5 Danzigerſtr. 165. Telefon 1714. A 3 5 i 

Gottfried Reet. Wie ein Sensafions-Film entsteht. 

55 Der Verſtorpene war uns ein treuer < 1, Vor der Kaschemme. 4. Im russischen Kerker. 
Mitarbeiter, deſſen Andenken wir ſtets in unter der Firma 6268| : i ie Visi 

Coren halten werden. st Fi ilipiak i Kiciński 2 e aal ee Plattform “i 5 Bates 


röffnet. 


erm. L : 
Her öhnert Tel. 1025. ul. Sniadeckich 56. Tel. 1025. 


15 Bromberger Maſchinenbauanſtalt Tow. Al 


Die er erfolgt am Sonn⸗ 
abend, nachm. 5 Uhr, vom Trauerhauſe 
Er Miedzyn (Schleufendorf), Pijarów (Schul⸗ 
d trabe) wer aus. 


Abends: Uraufführung des großen, hier in Bydgoszcz her- 
gestellien Polonia-Films 
Be { t. 


Ghabys goldenes 


Schicksals - Drama in 6 Akten von Marian Hauschild, 
mit Lia Fein in der Haupfrolle. 


In den übrigen Rollen Marian Hauschild, Siemaszko, Burelli, Heinrich Lund, 
ferner das gesamte Personal der Film- Fabrik und des Film-Konservatoriums sowie 
der Mitglieder des hiesigen Stadttheaters. 


Eintritt den ganzen Tag 200 Mark. 
Rauchen gestattet! 


F Kuchen- u. Kaffeebüfett, Biere, Weine etc. hiesiger u. fremder erster Firmen. 


mii N ai ç [Blumen cW Oekonomie: Hugo Primus. À Aenderungen vorbehalten ! 
Aumann E . D i e D i re k tio n. 
p Toruńska 175. 


a VERANKERT ma A a A T OTET OO, OOo - O E o do oo os 


Sonnabend, den 27. Mai: 
Großer 


Bumen-Bak 


in dem herrlich dekorierten 


Verband F 
eutſcher laufm.⸗u. Büroangeſtellten in Polens 
Sonntag, den 28. Mai 1922, 


r e 


a für Gruppe A und B. l . 
Am 25. d. Mits. ift unf. liebes Mitglied Abelleuntt für b TA e r iE 


Erich Pahlle 


Abfahrt der Kleinbahn: 2° und 3,19°. 
Rege Beteiligung dringend erbeten. 
85 durch einen Unglücksfall aus nner 
Reihen geriſſen worden. 


Der Vorſtand. 
A Wir werden dem Haben x 
ein ehrendes Andenken bewahren. 


5 a. Berl un. Manner Bromberg. | 


Mumm 


Heute 


2028 3 * Erstesmal in Bromberg. 
Eröffnung 


® f [4 Q 
Sommer- Nino Nowosei 
Garten Trocadero, twineimstase) 25 
ein wundervolles Drama 


Skelettreiter aus Colorado. 


Achtung! Die sw zeit "we en Achtung! 
=| Anfang 7 Uhr. Anfang 7 Uhr. sm 


"Reno g Konzert erstklassiger Musikkräfte. $ ee 


FFF 


fen 


Die Beerdigung unſeres Sohnes 
Erich findet am Montag, d. 29, d. Mon. 
3 Uhr nachm. von der Leichenhalle des 
alten ev. Friedhofes aus ſtatt. 8084 
Bydgoszcz, den 27. Mai 1922. 


Familie Pahlke. 


j Burüdgelehrt l 
dr. Schendell, | 
1 inne 6533 


Free für F 
poln. Unterricht 


Anmeldungeu in der 6594 


Geſchäftsſtelle d. Kreis⸗ 
vereinig., Sniaderlich 4. N 


ich kaufe 


nen 4. Schleuſe. 


Sonnabend und Sonntag: 


Sonntag, den 28. Mai 1922, 7 Uhr vormittags 


Früh Konzert 


der Kapelle qus dem Kino „Nowosci“ 
unter Leitung des Kapellm. H. Lubrich. 


Nachmittags A Uhr 


Militür⸗Konzert 


Honorar. Inform pro H 
wird erteilt 7 
Sdanska 162, II. Eig. j 


Empfehle mich als Weih- i 


ein f. Nd.-U. J Wſche. 


aufs Land. Offerten unt. 
J. 6578 an die Git, d. Ztg. 


Klavlerſtimmungen! 


u. Reparaturen aller Art| g 


Fallen Moderne Großer Ball. Fr. 5 e hc S. ele , 
geſchrittenen poln., ital. . 772 ĩ2u L A TST RE NAT RT: ; 7 [ __ Jagiellońústa 70. — 1 
, Heister 5. Schleufe r err, „ Mane! em Korbmöhel | 


Wohnungs - Einrichtungen . 


Achenbach. j 
nur eigener Fabrikation, in allbekannter vorzüglicher Arbeit. a ee $ 


Baisch, Böcklin, 
Bochmann, Braith 
Corinth, h, Dahl, 
Defregger, Deiker, s 
Diez, Feuerbach, 
Friedrich, 
Gebhardt, 4342 

Grützner, 
Gude, Hodier, 


SSS NN N FI ET 


Pan ſachgemäß aus Jsracis, Jutz, ZN 1 
ul Micherel, | e dea. Im Saale Teleton 2. me 77 
4 e . B holt | 
avierſpieler, Ü ) 1 
Grodzka (Burai, )16. A Lebikow. Da a Badeort E Uiterſe ee . 2. 4806 3 
Auch nehme an autoes ' Lenbach, i a n 
ſtellungen f. Hochzeit Liebermann, Lier, Telefon 1536. Telefon 1536. Täalich 


Station Brzoza (Hopfengarten) 


ſellſcha 50 ; 4 K 
Are ; ee, ” i apyg Aung bg - Sonntag, den 28. d. Mts.: 80 80 eh N X antier- Rome 
a | 4 Picasso, Richter, Nachmitt oo 22 N 
n . E Makers 


Baer: Schuch, Gute Küche. — Neurenovierte Fremdenzimmer. 


Abfahrt der Züge: vormittags 8 11 
nachmittags 2 
Rückfahrt, „ abends 8: * 
Telefon 2. Telefon 2. 


Fubrwerk am Bahnbof. EU 8801 


I Sehmmme I 


nimmt Beitellungen | 
entgegen. 


fäbipemen. 


Bei. Ernit Bäcker 
ul. Tour Tröfcy 89 


Im hetrlichſt. Gariel 
bon Ppdgosscs 


Sgr. Dünger 
Maggi 


von 128 ¼ Uhr. 


Vautier, 


Verboeckhoven, 5 


a 
4 r Wi 5 y 
Ë i | Voltz, We | + * 
nend 10 
N g ; 


erniten und heiteren In⸗ 


halts, fertigt an 28287 ane , wirkli 
Jag tollen g (Alt 515. Spanier des 14. b * uaabunog IMIG 
ALIEN š J E S N, ALTER CE, 


Achtung! Achtung! 


15. Holländer des N 
teite Wache e oaa 117. und e 5 Ctab 
— und Bluſen, ſauber u. bedeutende 


Beinen: geritten, Franzosen Sonnabend, d. 27. 5. 


ar bebe 4.18.0.19. Jahrhundert, | Großer Ball. 


r 


en Hopfengart.) Jesuifersee 
som ep S- 2 Badeort. Warme Küche 


szeit._ 
RUE. eee e ar Rh eee 4 au jeder Tages A 


Um den Wünschen der Ausflügler entgegenzukommen, {®) Jeulſche Pühne | 
habe ich am Strande Bydgoszcz. ie er) SL 


Bitte 5 85 1 Treppe ; 
zu beachten. 


Kirchenzeltel. 


Franz. und engl 


Farbstiche 


u 
eit 


der beliebten Kapelle des 62. Infanterie⸗Regts. 
Kapellmeister Herr er einen et 


Im Sommer: und Winter⸗Saal 


Großer Ball. 


Bromberger Jugendbundes. 
11'/,: Kindergottesdienſt, Pf. Berlin W 35, Rlumeshoi 9. 
Laſſahn. Im Gemeindehaus: Tel. Kurfürst 9438. 
nachm. ¼4: Verſammlung 
d. Frauenvereins. bſchieds 
feier. Naim, 6: re 


blühenden Lin 
ene, A En lze 


zu 1922. 
ingſten 
n ai ie Leitung · 


Sonntag, den 28, Mal 1025. Angebote mit Motiv. Sonntag, den 28. 5. 3 A h k NE e l 

(Exaudi). 8 = i Sd $ dd de t den 28. Mail A 

5 gert iche Grauen . poce nor Be i Gr Ko nz ert eee ee USSC an 72222625 Sonn tag, den ds. he: J 

vrae orm A al 

Golfesdtenſt, Jahresfeſt des J. Blumenreich, è 0 h eingerichtet. Unter der 
Eröffnung Sonntag, den 28. Mai d. J. 


Garderobe wird aufbewahrt. Um geneigten Zuspruch bittet 


ii Konrad ie E 
; GENE 


und Gebetitunde, 


B. Blatt. 


Unſere Eiſenbahnen. 


ee dem Gebete des Eiſenbahnverkehrs nimmt der 
den iche Staat zurzeit noch eine der letzten Stellen unter 
) line von err Staaten ein. Er beſitzt bei einer Ober- 


A von etwa 384000 Quadratkilometer kaum 15 090 
À et eter Eiſenbahnſtrecke, davon entfallen über 70 Pro⸗ 
100 A eingleiſige Bahnen. Gegenwärtig kommen auf 
ſch ed uadratkilometer kaum 4,1 Kilometer, wobei die ver- 
Ye te Dichte des Eiſenbahnnetzes in den einzelnen 

Feilen des polniſchen Staates zu berückſichtigen ift. 

9 5 In den früher preußiſchen Gebieten beträgt die Dichte 
pole ometer, in Kleinpolen 5,5 Kilometer, in Kongreß⸗ 
100 S. und in den Oſtgebieten kaum 2,6 Kilometer auf 

das tuadratkilometer Oberfläche. Am günſtigſten ſtellt ſich 

De Eiſenbahnnetz in dem jetzt Polen zugeſprochenen Teil 

Da \ölefiens dar; dort kommen auf 100 Quadratkilometer 
Kilometer Eiſenbahnſtrecke. 

, Von den Eiſenbahnlinten haben etwa 72 Prozent in- 

der dauernden kriegeriſchen Tätigkeiten während des 
dert rieges und ſpäter während des Bolſchewiſtenkrieges 
elitten. Die Verwüſtungen haben ihren Schauplatz vor- 
gegend in Kongreßpolen, Kleinpolen und in den Dft- 

Ruten und erſtrecken ſich hauptſächlich auf Brücken, 

i „Bahnhofsgebäude und Waſſertürme. 

Nate Wiederaufbau einer ſo bedeutenden Zahl beſchä⸗ 

Inter Eiſenbahnen ſowie ihrer Einrichtungen und ihre 

im ein hrung auf den normalen Stand konnte, wie es 
der nem in der volniſchen Preſſe veröffentlichten und von 

beißt „Neuen Lodzer Zeitung“ wiedergegebenen Artikel 

aß 5 nicht auf einmal durchgeführt werden, um ſo weniger, 

t das hierzu nötige Material nicht zu beſchaffen geweſen 

dee er mußten Einrichtungen, für die Material un⸗ 
ine nötig iſt, wie Stationsgebäude, Eiſenbahnmaga⸗ 

id und Brücken zunächſt proviſoriſch aufgebaut werden, 

i Ain der allerletzten Zeit hat man erſt an ihre dauernde 
h iichtung denken können. Bisher find endgültig etwa 

Nan ozent der einzelnen Beſchädigungen beſeitigt worden. 

ie erwartet, daß im Verlaufe von fünf Jahren alle 

Alubapniinien auf den normalen Stand gebracht werden 


f pom allen Eiſenbahneinrichtungen befanden fih die 
ledlzeiſenbahnſchwellen und die Gleiſe ſelbſt in dem ſchlech⸗ 
en aden da ſie während der ganzen Kriegszeit nicht 


geſetzt worden waren, und andererſeits die ſtarke 
n Ama durch andauernde Militärtransporte fie ſehr 
ory ſpruch genommen hatte. Außerdem hat das wieder⸗ 
auf Umnageln der Gleiſe von der ruſſiſchen Breitſpur 
be die Normalſpur und umgekehrt auch nicht zur Ver⸗ 
cherung des Materials beigetragen. Bei der Übernahme 
den. Landes wurden keine Holzſchwellenvorräte vorgefun⸗ 


a einer Geſchwindigkeit von 80 Kilometer die Stunde 

def, einer Achſenbelaſtung bis zu 17 Tonnen in Bewegung 

dt werden können. 6 

lo, Am afinſtiaſten ftellt ſich noch die Zahl der Lotomottven 

die die der Perſonen⸗ und Güterwagen dar. Bei der 

ubernahme von Pommerellen und Großpolen beſaß das da- 
ge Polen kaum 2000 Lokomotiven, 4000 Perſonenwagen 


dankt ahn ministerium bemüht geweſen, den ganzen Schwer⸗ 
it auf Kattowitz zu verlegen, wohin alle internationalen 
feige die aus dem Often über Warſchau oder Lemberg in 
ges Richtung auf Berlin, Paris Prag, Wien und Buda 
Naber geführt werden folen. Die michttaiten und größten 
ungen werden in den Eifenbahndirektionsbezirken 
Nene und Poſen eintreten. So wird beiſpielsweiſe der 
dali tionale Expreßzug nach Paris, der bisher über 
del, ch—Poſen ging, fortan über Sosnowice— 
wieltet werden. Das wichtige Tuchinduſtriexentrum Lodz 
d durch D⸗Züge mit Krakau, Warſchau (zwei Zugpaare) 
über Danzig verbunden werden; der Danziger Zug wird 
Taka loclawek gehen. Mit zwei Zugpaaren wird auch 
den gund Poſen verbunden werden. Eines davon wird 
E Schlafwagen Danzia—Pofen— Krakau haben, das 
Me de Paar einen ſolchen Poſen—Danzig Krakau. Was 
Be Poſen—Kaliſch.Warſchan betrifft, fo ift der en 
€ 


Zi 


Kurierzug beibehalten worden, aber ftatt eines 
herigen Perſonenzüge iit ein Zug Liſſa—Warſchau einge- 
Poſen wollen, müſſen in Oſtrowo 


ante, Reiſende, die nach 

‚eigen, 

Hape der Linie Pojen-— Thorn— Warſchau verbleiben die 

Fahrrigen zwei Zuge (Perſonen⸗ und Kurierzug), ihre 
zei Der Kurier⸗ 


reiten werden aber bedeutend verkürzt. 


Es raucht ein Herd 


= l@s rangt ein Herd dem Oſten zu, 
Heimchen ſingt im ſtillen Haus, 
ſtille Fran 


EN 

f hi, Die Diele war fo weiß gefegt. 

Diao gaſtlich war der Fire beſtellt, 

Aus tiefen blanken ſtern ſah 

Ach einſt das erſte Stückchen Welt. 

Daa lag ich lang auf Mutters Tuch 
And ſprach zu meinem Bilderbuch. 

And wenn's im Haufe Mittag ſchlug, 

Und raſſelnd fiel das Ubrgewicht 

y Nach unſerm Vater ſah'n wir aus 

| amd — 7 1 gis u. e stebt; 

Tan ~ z ganze 5 

| Wie eine Rett an ihrem PEN 

57 Ich weiß nicht, ob der Herd noch raucht 

ö Und noch am Herd das Heimchen fittat, 
Dy heut noch jeder Bettler gern 
Wie ſonſt an unſerm Türlein klingt. 
Naur Sonntags mein’ ich daun und wann, 

N dh träf fo alles wieder an. 


1 Die Mutter ſtünde vor der Tür, 
Die Augen ſchattend mit der Hand, 
Wie wenn ich von der Reiſe käm; 
And alles hätt' den alten Stand. 
dich hör das Zirpen durch den Raum 
Bei ſtill, es iit mein Sonntagstraum. 


Karl Bujie 
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Perſpektiven“, 


Dentiche Nundichan. 


Bromberg, Sonntag den 28. Mai 1922. 


zug verläßt Poſen nicht mehr um 225 Uhr, ſondern um 
23,55 und wird in Warſchau um 8,05 Uhr eintreffen, d. b. 
kaum 10 Minuten ſpäter als bisher. 

Unabhängig von dieſen beiden Zügen und einem dritten 
Zuge Poſen—Graudenz wird auf der Strecke Poſen Thorn 
ein ſogenannter D-Zug eingeſtellt, alfo ein Perſonenzug, 
der nur auf größeren Stationen hält, ferner iſt ein Per⸗ 
ſonenzug der Linie Poſen—Brombera auf einen Zug Poien 
—Inowroclaw umgeſtellt. 

Auch in anderen Direktionen ändern fi einige Ber- 
kehrsverbindungen; ſo ſind unmittelbare Zugverbindungen 
von Warſchau nach Bukareſt und Wien geſchaffen; geplant 
find ferner Kurierzüge Warſchau—Riga über Dünaburg 
Wilna. Große Bedeutung für Handel und Fnduſtrie wird 
der Kurierzug Danzig —Konſtanza (am Schwarzen Meer) 
haben, und eine ähnliche Bedeutung die geplante Verbin⸗ 
dung Krakau Danzig über Skierniewice. 

Der Fehlbetrag des Eiſenbahnminiſtertums für das lau⸗ 
fende Jahr beträgt 62% Milliarden. Gegenwärtig finden 
Verhandlungen zwiſchen dem Abg. Moraczewski als dem 
Berichterſtatter des Finanz⸗ und Haushaltsausſchuſſes und 
dem Eiſenbahnminiſteritum über den Haushaltsplan dieſes 
Miniſteriums ſtatt. 


Aus dem Gerichtsſaale. 


* Bojen (Poznań), 22. Mai. Zum Tode verurteilt. 
Unter dem Vorſitz des Landgerichtsdirektors begannen am 
Sonnabend die Verhandlungen gegen den Anſiedler 
Friedrich Dettermann. Der Angeklagte hatte, wie ſeiner⸗ 
zeit gemeldet, die Frau und Tochter des Koloniſten Scha⸗ 
berg in Pokrzywin am 2. März d. J. mit einem Beil er⸗ 
ſchlagen. Nach der Tat raubte der Mörder 150 000 Mark 
polniſch und 308 Mark deutſch. Er begab ſich dann nach 
Bojen, Bei feiner Rückkehr wurde er verhaftet. Er hat die 
blutige Tat eingeſtanden. Dettermann wurde zum Tode 
verurteilt. f 
* Konitz (Chojnice), 22. Mai. Ein Preßprozeß. Vor 
der Strafkammer des Bezirksgerichts Konitz 
ſtand geſtern der ehemalige Redakteur des „Konitzer 
Tageblatts“, jetzige Schriftleiter und Geſchäftsführer der 
„Konitzer Nachrichten“, Herr Kurt Winkler. Wegen einiger 
kurzer Notizen über eine Schießübung von Weichſelkanonen⸗ 
booten bei Thorn und über Anlage von Fliegerhorſten, ſo⸗ 
wie wegen eines Berichtes über den Eiſenbahnerſtreik und 
wegen ſeines mannhaften Eintretens für die entrechteten 
Domänenpächter in den Spalten des damals noch in 
deutſchem Sinne geleiteten „Konitzer Tageblattes“ wurde er 
im Herbſt v. J. ſieben Wochen lang in Unter⸗ 
fuchungs haft genommen. Der Verleger des „Konitzer 
Tageblattes“ hielt es damals für richtig, ſeinem Redakteur 
die Kündigung ins Gefängnis zu ſchicken ſowie ſein ihm noch 
zuſtehendes Gehalt einzubehalten, ſo daß Herr W. nach 
feiner Entlaſſung aus der Haft nicht nur ſtellungs⸗, ſondern 
auch mittellos daſtand. Seine unermüdliche Arbeitskraft 
fand jedoch ſchon am 1. Januar 1922 ein neues Feld der Be⸗ 
tätigung durch Einführung der neugegründeten „Konitzer 
Nachrichten“. Die Anklage lautete auf Verächtlichmachung 
des Staates und Verrat militäriſcher Geheimniſſe. Wegen 
des erſteren Delikts, das die Anklage in der im Mai und 
Juni v. J. erfolgten Veröffentlichung der Artikel „Niedliche 


egen die Domän ; 
Auguſt v. J. ſtreikenden Cifer 
kel Paul 


militäriſcher Geheimniſſe wird in den bereits erwähnten be⸗ 
langloſen Provinzmeldungen erblickt, die aus polniſchen Bei- 
tungen übernommen den Weg durch die geſamte Preſſe in 
Pommerellen machten. W. allein war — obwohl die andere 
Preſſe Wochen vorher dieſe Meldungen brachte, ohne daß ein 
Einſchreiten erfolgt wäre — deshalb unter Anklage geſtellt. 
Den Vorſitz der Verhandlung führte der Bezirksgerichts⸗ 
direktor Lubkowski, die Anklage vertrat der Staatsanwalt 
Potonic. Als Verteidiger fungierte für die drei Angeklagten 
Rechtsanwalt Behnke. Nach dem Namenaufruf ſtellte Rechts⸗ 
anwalt Behnke als Vertreter des Angeklagten Winkler den 
Antrag, eine Unzuſtändigkeitserklärung der 
Strafkammer für die Anklage wegen Verrats mili⸗ 
täriſcher Geheimniſſe auf Grund des § 1 des Reichsgeſetzes 
vom 2. Juni 1914 herbeizuführen, da das Geſetz ausdrücklich 
feſtſtellt, daß derartige Fälle nur vom Oberſten Gerichtshof 
(Reichsgericht) abzuurteilen feien. Nach faſt einſtündiger 
Beratung verkündete der Vorſitzende die Entſcheidung: Der 
Antrag wurde mit der Begründung abgelehnt, daß eine 
im „Dziennik Uſtaw“ veröffentlichte Zuſtändigkeitserklärung 
das Verfahren wegen Hochverrats an die verſtärkte Straf⸗ 
kammer verweiſt, demnach könne ſich die Strafkammer für 
das Verfahren wegen des mit einer geringeren Strafe be⸗ 
drohten Verrats militäriſcher Geheimniſſe zuſtändig er⸗ 
klären. Zu Beginn der Verhandlung erſchten ein Offi⸗ 


Rosner — Posner — Ehrenberg. 


Warſchauer Brief. 
W. R. 


Ereignis war die Konferenz von Genua 
immerhin trotz der geringen Reſultate, die ſie letzten Endes 
erbrachte. Für die polniſchen Wünſche war offenbar — wie 


Ein großes 


die Stimmen der geſamten Preſſe zeigen — Verlauf und 
Ergebnis der Genueſer Konferenz wenig befriedigend. Mit 
Ausnahme einiger Skeptiker — richtiger geſagt, einiger 
ſehr Berſtändiger, die genau wußten, daß Paris das Genua⸗ 


projekt zum Scheitern bringen würde — hatte man reichlich 


viel von dieſem „Kongreß der Zweitauſend“ erwartet: An⸗ 
leiten, Belebung der Induſtrie, große Tranſitgewinne, 
friedliche Durchdringung der angrenzenden ruſſiſchen Ge⸗ 
biete mit polniſchen Ingenieuren, Bauern und Arbeitern 
und desgleichen mehr. Von alledem iſt nichts Wirklichkeit 
geworden; die einen hoffen nun noch auf den Haag — die 
andern aber wiſſen ſchon und hoffen alſo nicht. 

In Warſchau hat man in den letzten Wochen ungeheuer 
viel von Genua geſchrieben, aber das eigentliche Warſchau 
hat ungeheuer wenig von Genua geſprochen. Erſtens iſt für 
Außenpolitik in Warman im allgemeinen kein Intereſſe, 
wenn ſie nicht in ſchönen Feiern mit franzöſiſchen Teil⸗ 
nehmern oder in Artikeln mit Angriffen gegen Deutſche 
oder Bolſchewiſten deutlich und greifbar ſich dokumentiert. 
Und Genua? Was heißt Genua? Da unten irgendwo. 
Selbſt einer der auf Regierungskoſten dorthin entſandten 


Redakteure verlegte es noch nach Ankunft an die „ſchöne 


Adria“, jo daß die gegneriſche „Rzeezpospolita“ gezwungen 
war, nachzuweiſen, daß Genua ſeit alters und noch heute 
ſozuſagen auf der anderen Seite des italieniſchen Schaft⸗ 
ſtiefels liege. Für die Regierungsredakteure, die drei auf 
Staatskoſten in die Palmen und Villen in und um Genua 
entſandten Glückspilze, hatte man in Warſchau übrigens 
großes Intereſſe; in ihnen kulminierte förmlich alles, was 


der zweiten Mai⸗Woche. Die oberſchleſiſche 


Nr. 100. 


ter, der von der Staatsanwaltſchaft als Sachverſtäy⸗ 
diger war, ohne daß dem Angeklagten oder ſeinem 
Verteidiger von dieſer Ladung Mitteilung gemacht und ſo⸗ 
mit Gelegenheit gegeben war, ebenfalls Sachverſtändige zu 
nennen. Im Anſchluß an die Zuftändigkeitserklärung des 
Gerichts proteſtierte Rechtsanwalt Behnke gegen die dem 
Angeklagten nicht mitgeteilte Ladung des Sachverſtändigen. 
Der Gerichtshof zog ſich zu einer kurzen Beratung zurück, 
deren Entſcheidung der Vorſitzende dahingehend verkündete, 
daß auf Vertagung der Verhandlung erkannt ſei. 


Handels⸗Rundſchan. 


Gründung einer großen polniſchen Bergwerks⸗ und 
Hütten⸗A.⸗G. in Kattowitz. Wie der „Oberſchleſiſche Wan⸗ 
derer“ meldet, iſt in Kattowitz unter Beteiligung der Pol⸗ 
niſchen Landesbank in Lemberg und 14 franzöſiſchen 
Bergwerksgeſellſchaften mit einem Stamm: 
kapital von 50 Millionen deutſcher Reichsmark eine große, 
in polniſcher Hand befindliche Bergwerksgeſellſchaft ge⸗ 
gründet worden, die ſich hauptſächlich mit der Ausbeutung 
der Steinkohlengruben in Polniſch⸗Oberſchleſien ſowie mit 
der Errichtung und dem Erwerb von Gütern, Bergwerken. 
Fabriken und Hüttenwerken, ſoweit ſie mit den Geſchäften 
der Geſellſchaft in irgend einem Zuſammenhang ſtehen, 


befaſſen wird. 

Ein polniſches Handelsmarineamt in Danzig. 
Der polniſche Miniſterrat hat die Einrichtung eines 
polniſchen Handelsmarineamtes in Danzig beſchloſſen. 
Dieſes Amt wird dem Generalkommiſſariat der polniſchen 
Republik in Danzig als Organ des Handelsminiſteriums 
angegliedert. Zu den Aufgaben dieſes Amtes wird die 
Ausführung der Rechte des polniſchen Staates gehören, die 
ſich auf die Regiſtrierung von Schiffen und auf die Auffi 
und Kontrolle der Seetüchtigkeit der polniſchen Handels 
ſchiffe bezieht. à i 

Die Ausfuhr von Naphthaerzengnifen aus Polen über 
Danzig. Die geſamte Ausfuhr der polniſchen Naphtha⸗ 
produkte nach den nordiſchen Staaten Schweden, Norwegen, 
Dänemark, Finnland, Eſtland und Lettland erfolgt aus⸗ 


ſchließlich über Danzig. Die in der Geſellſchaft „Polnaft“ 


vereinigten Raffinerien Polens unterhalten, wie wir 
einem polniſchen Preſſebericht entnehmen, feit 1920 in 
Danzig die Geſellſchaft „Naftaport“, die von der Deutſch⸗ 
amerikaniſchen Geſellſchaft Napthabaſſins mit einem Muf- 
nahmevermögen von 1000 Waggons gemietet hat. Der 
Danziger Geſellſchaft iſt auch die polniſche ſtaatliche Fabrik 
für Mineralöle in Drohobyez beigetreten. Im Laufe des 
Jahres 1921 ſind, dem polniſchen Bericht zufolge, über 
Danzig etwa 40000 Tonnen Naphthaprodukte ausgeführt 
worden; Danzig ſelbſt hat hiervon 5000 Tonnen verbraucht. 
Die größten Abnehmer waren England, Schweden, Deutſch⸗ 
land und Dänemark. Die ſtärkſte Nachfrage beſtand nach 
Benzin, Naphtha und Gasöl; letzteres wurde beſonders 
ſtark von en verlangt. Der Abſatz von Schmierölen 
und Paraffin war beſchränkt. 5 

Zunahme der oberſchleſiſchen Steinkohlenfördernna in 
Steinkohlen⸗ 
erzeugung iſt in der zweiten Mai⸗Woche gegenüber der 
Vorwoche bedeutend angewachſen, fo daß fie mit einer durd- 
ſchnittlichen Tagesleiſtung von 120 639 To. diejenige, vom 
April mit 120 275 To. fogar übertroffen hat. Die Geſamt⸗ 
förderung in der vom 7. bis 13. Mai betrug nach 
vorläufiger Schätzung laut „Induſtrie⸗Kurter“ an 6 Mr- 
beitstagen 723779 To. Davon blieben im Abſtimmungs⸗ 
gebiet 55 440 To., nach dem übrigen Deutſchland gingen lein⸗ 
ſchließlich der Eiſenbahndienſtkohlen) 279644 To, nach 
Polen 83092 To., Deutſch⸗Oſterreich 53337 To., Tſchecho⸗ 
ſlowakei 4556 To., Italien 29717 To., Ungarn 6010 To., 
Danzig 6498 To., Memel 980 Tonnen. j 

Große dentſche Kohlenbezüge aus England. An der 
Kohlenbörſe von Neweaſtle find in den letzten Tagen mehr 
als 500 000 To. Kohlen nach Deutſchland verkauft worden, 
und die Nachfrage von dort nimmt ſtändig zu. 
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an Genna intereſſieren konnte. Die wenigen Warſchauer 


Leute, die „links“ oder „Mitte“ gerichtet ſind, freuten ſich, 
daß die Vertreter „ihrer“ Blätter immerfort in Sperr⸗ und 
Fettdruck aus Genta telegraphtierten und auch unter jedes. 
noch ſo kleine Telegramm ihren Namen recht aroß drucken 
ließen. Das war mal etwas anderes. Für die drei Blätter 
übrigens prächtig: die Regierung hat die Geſchichte bezahlt 
und ihre Redakteure find „berühmt“ geworden; jedermann 
kennt ihre Namen. Mir ging es ſo: ich ging mit einem 


Herrn aus Poſen ſpazieren und traf einen Bekannten. Um 


ihn vorzuſtellen, begann ich gerade: „Dies hier iſt der 
Poſener ...“ Schon unterbrach mich mein Bekannter und 
jagte: „„Ach fo, Pos ner⸗Rosner⸗Ehrenberg — nein, auf den 
Schwindel falle ich nicht hinein!“ Und er verſchwand lachend. 
Und daran iſt nun wieder die Preſſe der Reichsblätter ſchuld, 
das heißt aljo die Preſſe von "ho aller braven Warſchauer. 
Dieſe war etwas verdroſſen, daß die polniſche Regierung 
den zweitauſend in Genua Verſammelten ſozuſagen als 
Extrakt der polniſchen Journaliſten drei regierungsgaſtliche 
Herren vorſtellte, deren Namen ſo wenig polniſch klingen, 
auch wenn man fie noch jo gut ausſpricht:Rosner⸗Posner⸗ 
Ehrenberg. Einmal gefunden, war das natürlich ein un 
erſchöpfliches Thema geworden während der Genueſer 
Wochen. Der Inhalt unter der Maske dieſer drei Namen 
wechſelte manchmal (nicht immer), die Maske aber nie. Wer 
wie ich in der Zwangslage iit, täglich 15 oder mehr Bei- 
tungen zu leſen, hätte bei ſchlechteren Nerven ſicher irgend⸗ 
eine Manie bekommen; denn in all den Genuawochen blitzte 
faſt täglich irgendwo aus den Spalten dies „Rosuer⸗Posner⸗ 
Ehrenberg“; es blitzte, es knallte, es ſprang in die Augen 
und ins Hirn. Dies Thema müßte auch hier heute erwähnt 
werden; denn nach der Unermüblichkeit feiner Behandlung 
in Warſchau zu ſchließen, muß es ſehr wichtig fein, Ich 
aber gehe im nächſten Winter hier in kein Varieté oder 
Kabarett, denn ich fürchte, es werden hunderte Couplets 
a jetzt gedichtet, die anfangen: Rosner-Posner-Ehren: 
TA, A 
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7.4 ährl. » 
bei g Kündigung nach Vereinbarung. 


Deviſen⸗Kommiſſionär. 
Telefon 373, 374. zu Telefon 373, 374. 
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ke „Wysoka“, in Fässern 


la. destillierter Steinkohlenieer 


Sofort billigst lieferbar. Bei Waggonbezug Ausnahmeofferte. 


Stückkalk ab Lager u. in ganzen Wagenladungen. Dachpappe, 
Klebemasse, Rohrgewebe, Nägel, Gips, Dachsplisse 
in kleineren und größeren Posten haben äußerst günstig abzugeben 


Parpart i Zielinski 


Tel. 1330. Bydgoszcz-Okole, Berlinska 109. Tel. 1330. 
Holz-, Kohlen- und Baumaterlalien-Handlung. 
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Schafereidirettor A. Buchwald. Charlottenburg. Scharrenſtr. 33. 
Die diesjährigen 3 finden ſtatt wie folgt: 


bromta, Kreis Mogilno, Bolt mb N 
99 Wartenberg 3 Baht, Mos * Donners: p 


bretter — Schalbretter — Kantholz — Batten 


’ Vollkant. Ware — Kiſtenbretter —Grubenſchwarten. . 

Eichen⸗, Buchen⸗, und Erlen ⸗Schnitt⸗ 
material, Rundholz und Rollen 

in allen Stärken laufend zur prompten und ſpäteren ; 

Lieferung z u kaufen geſucht. 


Offerten mit genauen Angaben über Menge, Beſchaffenheit, W 
meſſung uſw. erbeten. 


A. Fock, Holz⸗ Großhandlung , 


Danzig, Kaſſub. Markt 1a 
Fernſprecher: Nr. 1912. Telegr.⸗Adr.: „Afo Danzig 
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Eggen, Kultiwatoren, Walzen 
Hünfelpflüge, Orillmaſchinen, 
Kurtoffelſortiermaſchinen. 

Kartoffelpflanzlochmaſch in., 
Gras- und Getreidemäher, 
Rechen u. ochwadenwender. BR 
Sämtliche Erſatzteile dazu. Große Nepar att. 


Spezialität: Milch⸗ sanun m Butter-Maihinen. 


: Preltdreſchern, Göpeln, “einen S Sreitmaftinen, Schrotmühlen, 
Häckſelmaſchinen, Neinſgungsmaſchinen, Kartoffelgrabern uſm. 
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Älteste Firma der ee in Polen. 
Gegr. 1845. 2511 Telefon 82. 
Fabrik u. Kontor: Grudziądzka 7/11. 


Jederringe, „Sen, Hädfel, | 
blante Notorenfchrauben, Solsihrauben 3 Hafer N 
Bein Schmidt, Byögoszez, Toruistel. W. Kock & Söhne. 


